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WILLKOMMEN
ZUR MELA!
Vom 10. bis 13. September 
dreht sich alles um 
Landwirtschaft und mehr
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DIE THEMEN

18 Porträt Michael Heinrichs

30 Hinter Mecklenburger Fassaden

Liebe Leserinnen und Leser, 

Fußball – die schönste Nebensache der Welt – für 
viele ist das ganz sicher so. Und die großen Emoti-
onen rund um die Nationalmannschaft und ihren 
neuen Trainer Jürgen Klopp beweisen das. Aber 
auch in Schwerin hat der Fußball schon immer eine 
emotionale Geschichte, die nie geradlinig verlief. 
Aber trotz aller Rivalität zwischen den Vereinen 
eint uns heute die Begeisterung für das Spiel.

Der FC Mecklenburg Schwerin mit seiner Traditi-
on möchte genau diese Basis sein für alle, die Freu-
de am Fußball haben: ob Klein, ob Groß. Doch 

wann sprechen wir eigentlich von Tradition? Tradition entsteht aus erlebten Ge-
schichten, die in Erinnerung bleiben: aus dem Aufstieg unseres Nachwuchses oder 
aus dem Oberliga-Aufstieg der Männermannschaft und dem Klassenerhalt der U19 
am letzten Spieltag. 

Erfolge, die möglich wurden, weil Verantwortung übernommen wurde, weil Men-
schen an sich geglaubt und mit Leidenschaft gekämpft haben. Sie lebt in unserer 
Nachwuchsarbeit, in der mehr als 500 Kinder und Jugendliche Fußball spielen und 
Gemeinschaft erleben. Sie lebt im Einsatz der mehr als 60 ehrenamtlichen Übungs-

leiterinnen und Übungsleitern, 
die mit Freude Wissen weiter-
geben. Sie lebt in Freiwilligen, 
die Spieltage organisieren, in 
Platzwarten, die Sportanlagen 
pflegen. Sie lebt in Familien, 

die vom Spielfeldrand aus unterstützen, sie lebt im hauptamtlichen Engagement 
unseres Vereinssportlehrers und den vielen Sponsoren, die Breiten- und Spitzen-
sport hier in Schwerin ein finanzielles Fundament bieten. So ist Fußball ein Ort der 
Entwicklung und des Miteinanders.

Und genau darum geht es mir. Dass wir Brücken bauen – für den Fußball, die 
Region und die Gesellschaft. In einer Zeit, in der dieser Ansatz manchmal verloren 
geht – aber das Miteinander braucht.

Sportliche Grüße,

Stefan Lau, 
Sportdirektor und Geschäftsführer FC Mecklenburg Schwerin

FUSSBALL IST 
GEMEINSCHAFT
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10. BIS 13. SEPTEMBER 2026

Auf dem weitläufigen Messegelände 
in Mühlengeez vor den Toren  
Güstrows präsentiert sich vom 10. 
bis 13. September 2026 zum 35. Mal 
die gesamte Vielfalt der Agrarbran-
che.Die MeLa – Fachausstellung für 
Landwirtschaft, Ernährung und 
ländliche Perspektiven – hat sich zur 
wichtigsten Fach- und Erlebnismesse 
im Nordosten entwickelt. Sie ist 
Treffpunkt für die ganze Region und 
stärkt die Verbundenheit mit der 
Landwirtschaft. 
Neben den aktuellen Trends und In-
novationen aus der Land- und Forst-
technik sowie Erneuerbaren Ener-
gien erwarten die Besucherinnen 
und Besucher kulinarische High-
lights aus der regionalen Nahrungs-
mittelwirtschaft. Neben der Halle 1 
bietet auch in diesem Jahr der MeLa-
Markt Gelegenheit, regionale Köst-
lichkeiten zu probieren. 
Die Tierzuchtverbände zeigen in ih-
ren Tierschauen Spitzenleistungen 
aus der Tierzucht. Beim Wettbewerb 

der Waldarbeiter geben Forstwirte 
eindrucksvolle Einblicke in ihre täg-
liche Arbeit. Neben dem traditio-
nellen Landesbauerntag und Fach-
vorträgen erwartet die Besucher ein 
frisches und lebendiges Rahmenpro-

gramm. In der MeLa-Jobbörse kön-
nen sich Interessierte über Angebote 
informieren und direkt mit den Fir-
men ins Gespräch kommen.
Auch das Reit- und Springturnier 
Pferd+Hund feiert in diesem Jahr 

seinen 35. Geburtstag. Vom 11. bis 
13. September zeigen Spitzenreite-
rinnen und -reiter Pferdesport auf 
hohem Niveau. Höhepunkt wird am 
Sonntag der Große Preis von Lübzer 
Pils sein – ein Springen der Klasse 
S***. Ein Highlight für Freunde des 
Dressursports ist eine Kür der Klasse 
S*, die ebenfalls am Sonntag auf dem 
großen Vorführring ausgetragen 
wird. Ein weiterer Zuschauermagnet 
ist der Hunde-Agility-Platz. Nicht 
weniger rasant geht es hier zu, wenn 
die Sportpartner anspruchsvolle  
Parcours in großer Geschwindigkeit 
absolvieren. 
Das Rauwollige Pommersche Land-
schaf ist in diesem Jahr Tier der 
MeLa. Die als bedroht geltende  
Rasse ist besonders an der Ostsee-
küste zu finden. 
Tickets können bequem über den 
Ticketshop bestellt werden. Diesen 
finden Sie wie auch weitere Informa-
tionen rund um die Messe unter 
www.mela-messe.de �

LANDWIRTSCHAFT ZUM ANFASSEN
Willkommen auf der 35. MeLa: Von Reitsport über Technikschau bis zur Verkostung ist alles dabei

Mmh, lecker! Gut essen und trinken auf der MeLa – auch darauf dürfen sich 
Gäste wie in jedem Jahr freuen.� Foto: 53Media

MÜHLENGEEZ
10. - 13.9.2610. - 13.9.26

Fo
to

s:
 S

to
ck

.A
do

be
.co

m
Fo

to
s:

 S
to

ck
.A

do
be

.co
m

Fo
to

s:
 A

do
be

St
oc

k

mela-messe.deMEHR TRADITION MIT ZUKUNFT

Landwirtschaft
Die Landwirtschaft ist ein prägender Wirtschaftszweig in MV. 
Auf der Messe werden Produkte und Dienstleistungen gezeigt.

Jagd
MV ist bei Jägern beliebt. Auf der MeLa wird Jagdbekleidung und 
Ausrüstung angeboten, auch der Landesjagdverband informiert.

Ernährung
Land- und Ernährungswirtschaft sind verzahnt. Fleisch und Fisch, Obst 
und Gemüse, Getränke und Süßigkeiten. All das gibt es made in MV.

Fischwirtschaft
Fischerei und Fischverarbeitung spielen in MV eine wichtige Rolle. 
Außerdem präsentiert sich auf der MeLa der Landesanglerverband.

THEMEN
SCHWERPUNKTE

Forst
Die Forstämter punkten mit vielfältigen Angeboten. Darüber können 
sich Besucher informieren – wie auch über Technik und Bildungsarbeit.

Gartenbau
Inspirationen gefällig? Alle Gartenliebhaber werden den Ausstellungs-
bereich rund um Blumen, Gemüse und Gehölze lieben.
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MESSEGELÄNDE MÜHLENGEEZ

heißeheißeheiße
GOLDGOLDGOLD
HÄHNCHENHÄHNCHENHÄHNCHEN

JETZT AUCH AUF DER MELA IN MÜHLENGEEZ!

Das Goldhähnchen von der Meck-
lenburger Landpute gibt es normaler-
weise nur im Schweriner Schlosspark-
Center, dem Sieben Seen Center, im 
Wismarer Burgwallcenter sowie in 
der Landputenfiliale in Parchim. 
Vom 10. bis 13. September 2026 
wird es die Goldhähnchen auch für 
alle Besucher der MeLa in Mühlen-
geez geben – saftig und knusprig lo-
cken sie am Stand der Mecklenbur-
ger Landpute in Halle 1.

BELIEBTE ANGEBOTSTÜTEN

„Natürlich gibt es auch wieder die 
beliebten Messeklassiker wie unsere 
Angebotstüten“, sagt Geschäftsfüh-
rer Armin Kremer. Geschäftsführer 
Markus Oberheu ergänzt: „Unsere 
Angebotstüten bieten eine attraktive 
Auswahl hochwertiger Produkte  
zu besonders vorteilhaften Messe- 

preisen. Eine Gelegenheit, bei der 
Qualität und Preis gleichermaßen 
überzeugen.“

VERSCHIEDENE FLEISCHSORTEN

Der Stand der Mecklenburger Land-
pute ist für Bio-Geflügelfreunde seit 
Jahren ein fester Anlaufpunkt beim 
MeLa-Besuch. Neben hochwertigem 
Bio-Geflügel erwartet die Besucher 
auch eine vielfältige Auswahl an wei-
teren Fleischsorten: vom Bio Angus 
Rind, Duroc Schwein und Wild. 
Auch in diesem Bereich dürfen sich 
Gäste auf spezielle Messeangebote 
freuen.
Zu finden ist die Mecklenburger 
Landpute auf der Messe in Halle 1, 
Stand 126.�
landpute.de

JETZT KOMMEN 
GOLDENE ZEITEN
Saftig-knusprig mit der Mecklenburger Landpute

Der September ist traditionell der 
Monat der Mela – der Leistungs-
schau der Land- und Ernährungs-
wirtschaft in unserem Land. Vom 
10. bis zum 13. September präsen-
tieren sich in Mühlengeez 591 
Fachaussteller aus neun europä-
ischen Ländern auf rund 380.000 
Quadratmetern Ausstellungsfläche.  
Gäste, die sich für die Themen Land-
wirtschaft, Ernährung und ländliche 
Perspektiven, Gartenbau und Forst-
wirtschaft interessieren, sind hier 
richtig: „Die Messe ist ein Ort, an 
dem die Besucherinnen und Besu-
cher hautnah erfahren können, wie 
modernste Land- und Ernährungs-
wirtschaft immer wieder sicherstellt, 
dass bei uns niemand Hunger oder 
Durst leiden muss. Sie ist für mich 
jedes Jahr ein Highlight in meinem 
Kalender“, sagt Klimaschutz- und 
Landwirtschaftsminister Dr. Till 
Backhaus. Er selbst wird dieses Jahr 
im Mela-Kochstudio in der Halle 1 
vorführen, was sich mit regionalen 

Produkten Leckeres zaubern lässt.
Zu den Highlights der Messe gehö-
ren traditionell die riesigen moder-
nen Landmaschinen, aber auch die 
Tieraussteller, die ihre Zuchterfolge 
präsentieren. Für die kleinen Gäste 
wird die Kinder-Mela eine span-

nende Anlaufstelle sein; mit Schnit-
zeljagd, Quiz und Berufeparcours, 
sowie vielen Preisen.
Tageskarten sind für 15 Euro, Fami-
lienkarten für 45 Euro erhältlich. 
Am Donnerstag und Freitag wird es 
ermäßigte Happy-Hour-Karten zum 

Preis von 10 Euro geben. Spannend 
wird sicher auch ein Blick auf die 
neue Halle 4, die erstmals nicht 
mehr nach der Mela abgebaut wer-
den wird. Sie wird nach der Messe 
als festes Gebäude dem Bevölke-
rungsschutz dienen. �

LEISTUNGSSCHAU UND VOLKSFEST
MeLa spiegelt die Vielfalt der Landwirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern

Landwirtschaftsminister Till Backhaus wird im MeLa-Kochstudio selbst am  
Herd stehen.�  Fotos: Landwirtschaftsministerium MV

Mit moderner Technik: Forstwirte 
stellen ihren Beruf vor.
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SERIENREIF
Kennen Sie noch echte Stra-
ßenfeger? Also, ich meine jetzt 
keine Männer mit Besen. Ich 
rede von Fernsehserien, die 
so erfolgreich waren, dass der 
Gehweg wie leergefegt war, 
wenn drinnen auf der Matt-
scheibe Professor Brinkmann 
gerade einen Herzinfarkt dia-
gnostizierte. Auch sonst waren 
es andere Zeiten. Wolltest du 
wissen, wer auf J.R. geschossen 
hat und ob er überhaupt noch 
lebt, musstest du nicht nur 
eine Woche warten, sondern 
manchmal eine ganze Som-
merpause. Vorm Kino hast du 
dir die Beine in den Bauch ge-
standen, um beim „Fliegenden 
Auge“ einen Platz in der letz-
ten Reihe zu ergattern. Man 
sah zwar nichts, hörte aber 
wenigstens den Hubschrauber. 
Das war noch Einsatz. 

Und heute? Koma-Glotzen! 
Streamingdienste machen es 
möglich, sich an einem Wo-
chenende ganze Staffeln rein-
zuziehen. Da braucht dann 
ein Protagonist theoretisch nur 
noch den Samstag, um das Me-
dizinexamen zu absolvieren, 
als Assistenzarzt durchzustar-
ten, eine schwerwiegende Fehl
einschätzung zu treffen, ein 
Techtelmechtel mit der Ärztin 
zu haben, dann doch die Kran-
kenschwester zu heiraten und 
gegen Mitternacht in Rente zu 
gehen. Man kann sogar vor-
spulen, wenn man wissen will, 
ob er am Ende wirklich in dem 
Edelrestaurant an der Erbse 
erstickt oder ihn die Kellnerin, 
die eigentlich schon immer 
Chirurgin werden wollte, noch 
mit dem Heimlich-Handgriff 
rettet. Sicher war früher nicht 
alles besser. Aber spannender 
manchmal schon. 

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...

Um die Ansiedlung deutscher Bau-
ern im Baltikum geht es in diesem 
Jahr beim 34. Museumsfest des 
Wolhynier-Umsiedlermuseums in 
Linstow. Vom 4. bis 6. September 
erwartet Besucher auf dem Gelän-
de in Linstow eine Mischung aus 
Vorträgen und Kultur, die unter 
dem Motto „Von Wolhynien in die 
weite Welt steht“. 
Zu diesem Thema werden gleich am 
Freitag, 4. September, um 18 Uhr 
Vorträge angeboten. Dr. Ron Hell-
fritzsch und Dr. Kaisa Langer spre-
chen über die Ansiedlung deutscher 
Bauern im Baltikum, eine bisher 
wenig bekannte Facette der wech-
selhaften Migrationsgeschichte der 
Wolhyniendeutschen. Die Refe-
renten nehmen ihre Zuhörer auf 
eine Zeitreise nach Lettland und 
Estland mit, die 1945 für viele Sied-
ler und ihre Nachkommen mit der 
Flucht nach Deutschland endete. 
Am Sonnabend, 5. September, 
startet um 14 Uhr das Kulturpro-
gramm, zu dem um 16 Uhr ein 
Auftritt des ukrainischen Chors 

„Smetana“ aus Stralsund gehört. 
Mit Musik, Tanz und Tombola so-
wie ukrainischen Spezialitäten ist 
Gelegenheit zum Meinungsaus-
tausch und zum Feiern.
Am Sonntag, 6. September, wird 
mit Besuchern aus dem In- und 

Ausland ein Heimatgottesdienst in 
der Kirche von Kieth gefeiert.  
Im Anschluss daran ist im Garten 
des Gedenkens eine Gedenkstunde 
für alle Opfer von Flucht und  
Vertreibung geplant.�
umsiedlermuseum-wolhynien.de

Schloss Katzdangen in Lettland: Gutsbesitzer Karl von Manteuffel  
siedelte ab 1906 zusammen mit anderen Gutsbesitzern wolhyniendeut-
sche Bauern an.� Foto: Michael Thoß

Das Mecklenburgische Staatsthea-
ter will auch in der kommenden 
Spielzeit junges Publikum locken. 
Das sagte Generalintendant Hans-
Georg Wegner mit Blick auf die zu 
Ende gegangene Saison: „Unser 
junges Publikum ist allen Sparten 
und der sehr aktiven Theaterpäda-
gogik eine Herzensangelegenheit“, 
so der Intendant. „Sowohl die 
Weihnachtsmärchen mit ihren 
16.600 Besucherinnen und Besu-
chern als auch die ausverkauften 
Vorstellungen von ‚Hexenholz‘ auf 
dem Berliner Platz in Schwerin mit 
über 80 mitwirkenden Kindern 
und Jugendlichen zeigen, dass The-
ater für alle Altersklassen ein un-
verzichtbarer Teil unserer Zivilge-
sellschaft ist.“ Eine Änderung gibt 
es in der Kinder- und Jugendthea-
tersparte in Parchim: Oliver Meyer 
wird dort ab 1. Januar die künstle-
rische Leitung übernehmen.
Außerdem soll in der kommenden 

Spielzeit in Schwerin auch die Zeit 
der Ausweichspielstätte für das 
Große Haus mit dessen Wiederer-
öffnung im März 2027 enden. Die 
Situation machte sich auch bei den 
Besucherzahlen bemerkbar: Mit 

insgesamt 98.000 Besuchern liegt 
die Zahl deutlich unter der aus der 
vorherigen Spielzeit (136.000).
Im Theaterzelt spielt das Mecklen-
burgische Staatstheater aufgrund 
eingeschränkter Kapazitäten rund 
70 Vorstellungen weniger als im 
Großen Haus. Auch die sogenannte 
„en suite“-Bespielung, bei der nicht 
mehr als zwei Produktionen über 
einen kurzen Zeitraum hinweg par-
allel gespieltwerden, ist im  
Vergleich zum normalen Reper-
toire-Betrieb für das Publikum ge-
wöhnungsbedürftig. Dennoch ist 
Generalintendant Wegner froh, 
dank des Zelts auch in Zeiten des 
Umbaus Theater spielen zu können. 
Im Theaterzelt geht es am 11. Sep-
tember mit der Oper Fidelio in die 
neue Saison. Ab 24. August hat 
auch die Theaterkasse wieder  
geöffnet.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

FÜR EIN JUNGES PUBLIKUM
Oliver Meyer übernimmt künstlerische Leitung der Jugendtheatersparte 

FEST MIT WISSENSZUWACHS
Im Umsiedlermuseum Linstow wird Migrationsgeschichte erforscht

Ab 1. Januar 2027 wird Oliver Meyer 
die Leitung in Parchim übernehmen.
� Foto: Kerstin Schomburg
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Zugang wieder frei
Die nördliche Schatterau und 
die Bergstraße in der Altstadt 
von Wismar sind nach Ende der 
Bauarbeiten im Juli für die Nut-
zung freigegeben worden. Damit 
ist der Zugang vom Parkplatz 
Turmstraße bis zum Marktplatz 
wieder gegeben. In der südlichen 
Schatterau sind die Arbeiten 
noch nicht beendet. Die Fertig-
stellung ist für Ende des Jahres 
2026 geplant. Die Stadt bittet 
um Vorsicht in diesem Bereich.

Automat an neuem Ort
Seit Juli ist die Sparkasse Meck-
lenburg-Schwerin mit einem SB-
Angebot in der Eldenaer Bahn-
hofsstraße 7 vertreten. Dort 
stehen ein Geldautomat und ein 
Kontoauszugsdrucker zur Verfü-
gung; geöffnet ist der barriere-
freie SB-Bereich täglich von 5 bis 
23 Uhr. Er ersetzt den bisherigen 
Standort in der Ludwigsluster 
Straße, der im Juni nach Auslau-
fen des Mietvertrags geschlossen 
worden war.

Fahrbahn wird erneuert
Die Fahrbahndecke der B 208 in 
Gadebusch wird vom 17. bis 21. 
August erneuert. Das teilt das 
Straßenbauamt Schwerin mit. 
Die betroffene Strecke reicht 
von der Kreuzung Rehnaer Stra-
ße/Jarmstorfer Straße und bis 
zur Brücke über die Radegast. 
Während der Arbeiten wird der 
Abschnitt gesperrt, der Verkehr 
wird in beiden Richtungen über 
Rehna (B 104), Grevesmühlen 
(L 02) und Mühlen Eichsen  
(L 03/B 208) umgeleitet.

Museum bleibt geöffnet
Ein Wasserschaden in Wismars 
Museum Schabbell führt zu 
Einschränkungen. Wegen der 
Trocknungs- und Sanierungs-
maßnahmen müssen die Ausstel-
lungsbereiche Wismar fürstlich“ 
und „Wismar weltweit“ sowie 
das Dachgeschoss gesperrt wer-
den. Die Ausstellungen zur Han-
se- und Schwedenzeit sowie zur 
Stadtgeschichte im 19. und 20. 
Jahrhundert bleiben zugänglich. 
Bis zum Ende der Baumaßnah-
men gilt ein ermäßigter Eintritt.

Neue Informationstafeln am Rat-
haus und an der St.-Nikolai-Kirche 
von Wismar erinnern seit kurzem 
an die Ereignisse der Friedlichen 
Revolution 1989 und 1990. 
Unter der Überschrift „Friedlich. 
Entschlossen. Gemeinsam. – Wis-
mar im Herbst des Aufbruchs 
1989“ zeigt die Tafel am Wismarer 
Rathaus den Weg von der ersten 
Formierung des Neuen Forums in 
Voßkuhl bei Wismar über die De-
monstrationen in der Stadt bis zur 
Einrichtung des Runden Tisches.
Die Tafel an der Wismarer St.-Ni-
kolai-Kirche widmet sich der Rolle 
der Kirche im Herbst 1989 und in-

formiert über die Bedeutung des 
Neuen Forums und des Ökume-
nischen Zentrums für Umweltar-
beit. Beide Tafeln machen die Ge-
schichte der Friedlichen Revolution 
im öffentlichen Raum sichtbar und 
laden dazu ein, sich mit den Ereig-
nissen in Wismar auseinanderzu-
setzen. Sie sind dauerhaft zugäng-
lich und ergänzen die lebendige 
Erinnerungskultur der Stadt. Gera-
de jüngeren Menschen sollen sie ei-
nen Zugang zur Geschichte geben 
und über den Wert von Freiheit, 
Mitbestimmung und zivilem Enga-
gement informieren.�
www.wismar.de

VOM WERT DER FREIHEIT
Neue Tafeln in Wismar informieren über Friedliche Revolution in der Stadt

In deutscher und englischer Sprache 
erzählen die Tafeln von der Friedli-
chen Revolution in Wismar.
� Foto: Journal eins

Im Dezember 1715 sanken vor 
Schweden und Usedom zwei 
schwedische Schiffe. Jetzt haben 
Wissenschaftler des Landesamtes 
für Kultur und Denkmalpflege 
MV (LAKD) und des schwe-
dischen Vrak Museums aus Stock-
holm Funde aus den Wracks prä-
sentiert. Diese wurden im Rahmen 
eines Tauchprojekts geborgen, an 
dem Fachleute der Universität 
Rostock, des Stavanger Maritime 
Museums aus Norwegen und der 
Universität Warschau beteiligt wa-
ren. Die Funde werden zur weiteren 
wissenschaftlichen Auswertung im 
LAKD bearbeitet.

Bei der Präsentation der Fund-
stücke der beiden schwedischen 
Wracks erläuterte Dr. Jens Auer 
vom LAKD die Besonderheiten der 
beiden Schiffe. Das Wrack der Fre-
gatte Postillion wurde 2016 gefun-
den, das des bewaffneten Handels-
schiffes Cecilie 2010. 2024 und 
2025 erfolgten neben dem jähr-
lichen Monitoring auch kleinere 
archäologische Projekte. 
Dabei wurde die Konstruktion do-
kumentiert und einzelne stark ge-
fährdete Objekte wurden geborgen. 
Zu den zahlreichen Ausrüstungsge-
genständen gehörte zum Beispiel 
ein rund 400 Kilogramm schweres 

Kanonenrohr aus Bronze. Die  
Postillion und die Cecilie fielen  
im Dezember 1715 im schwierigen 
Fahrwasser um die Insel Rügen 
dem Treibeis zum Opfer. Die 
Schiffe sind offensichtlich schnell 
gesunken, da alle Ausrüstung und 
Inventar an Bord geblieben sind. 
Eine Bergung erfolgte aufgrund des 
harten Winters und des im Jahr 
1715 intensivierten Kriegsgesche-
hens in Schwedisch Vorpommern 
nicht. 
Die Wracks gerieten nach dem  
Untergang bis zu ihrer Wiederent-
deckung in Vergessenheit.�
www.wkm.regierung-mv.de

Ein Kupferkessel aus der Kombüse (l.) und eine Schiffsglocke liegen seit der Zeit des Nordischen Krieges auf dem Grund 
der Ostsee.� Fotos: LAKD MV

SCHÄTZE AUS DER OSTSEE
Landesamt präsentiert Funde schwedischer Wracks
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AUS DER STADT SCHWERIN

MV wird wach. So lautet das Mot-
to, wenn das Kaffeefestival „unge-
filtert“ die Kaffeeszene Mecklen-
burg-Vorpommerns an einem 
Wochenende zusammenbringt. Am 
5. und 6. September 2026 ist es be-
reits die fünfte Auflage des Festivals 
– diesmal im Co-Working-Raum 
„tisch“ in der Wittenburger Straße 
in Schwerin (Seiteneingang 
Schlosspark-Center). Im Mittel-
punkt stehen hochwertiger Kaffee, 
regionale Vielfalt, persönliche Be-
gegnungen und die Menschen hin-
ter dem Produkt. Besucher können 
neue Röstungen entde-
cken, Akteure aus der 
Kaffeeszene kennen ler-
nen und Kaffee mit allen 
Sinnen erleben.
„ungefiltert“ versteht sich 
nicht nur als kulinarische 
Veranstaltung, sondern als 
Plattform für Austausch, 
Wissen und Gemeinschaft. 
Das Festival stärkt die Kaf-
feeszene in Mecklen-

burg-Vorpommern, vernetzt regio-
nale und überregionale Röstereien, 
Produzenten und Kaffeeliebhaber 
und macht ihre Vielfalt auch über 
die Landesgrenzen hinaus sichtbar. 

Gleichzeitig soll die Veranstaltung 
Bewusstsein für die Herkunft, den 
Anbau und die Verarbeitung von 
Kaffee schaffen. Nachhaltiger und 
achtsamer Konsum, transparente 

Lieferketten sowie die Wertschät-
zung für handwerklich gerösteten 
Kaffee gehören von Beginn an zur 
inhaltlichen Ausrichtung. 
Hinter „ungefiltert“ steht ein enga-
giertes Team aus fünf Frauen, das 
das Kaffeefestival mit viel Eigenini-
tiative, Kreativität und Liebe zum 
Detail organisiert. 
Geleitet wird das Projekt von den 
Unternehmerinnen Victoria Lom-
matzsch aus Wismar und Elisa 
Witt aus Schwerin.
Zum Angebot gehören an den bei-
den Tagen Verkostungen unter-
schiedlicher Kaffees und Zuberei-
tungsarten, Workshops, Tastings 
und Fachwissen rund um Specialty 
Coffee sowie Latte Art, Barista-
Handwerk und persönliche Ge-
spräche. Geschichten über Anbau, 
Herkunft, Handel und Röstung 
runden die Veranstaltung ab, auf 
der sich regionale und überregio-
nale Röstereien und Kaffeeunter-
nehmen präsentieren.�
www.ungefiltertmv.de

MV WIRD WACH: KAFFEEFESTIVAL NAHT
„ungefiltert“ lädt am 5. und 6. September in den Co-Working-Space „tisch“ ein

Ein Team aus fünf Frauen steht hinter dem Kaffee-
festival.� Foto: Marten Lange

Ein letzter Zug – und dann wird 
die Kippe in den Gully geschnipst: 
Viele Raucher sind achtlos, wenn es 
darum geht, Zigarettenreste zu ent-
sorgen. Kippen gehören im öffentli-
chen Raum zu den am häufigsten 
weggeworfenen Abfällen. Dabei 
sind die Stummel alles andere als 
harmlos. Darauf machte jetzt die 
Umweltgruppe Weststadt mit 

einem besonderen Graffiti- Projekt 
aufmerksam. Rund um Gullys in 
der Weststadt wurden mit Kreide-
farben Botschaften gesprüht: „Ich 
bin kein Aschenbecher. Das Meer 
beginnt hier. 1 Kippe – 1000 Liter 
Wasser im Eimer“ – dies und mehr 
ist dort zu lesen. „Ziel der Aktion 
ist es, für Umweltschäden zu sensi-
bilisieren, die durch achtlos wegge-
worfene Kippen entstehen“, sagt 
der Sprecher der Umweltgruppe 
Weststadt, Ronny Alex. Die Ziga-
rettenreste enthalten zahlreiche 
Giftstoffe, die Oberflächen- und 
auch Grundwasser belasten kön-
nen. Auch in den Boden können 
die Giftstoffe durch weggeworfene 
Kippen gelangen. Darüber hinaus 
will die Aktion einen Beitrag für 
saubere Straßen leisten. Die Bot-
schaften sind nur temporär zu  
lesen, die Farbe ist abwaschbar.�

GULLYS SIND KEINE 
ASCHENBECHER
Umweltgruppe organisiert Graffiti-Aktion

Das Meer beginnt hier: Gullydeckel 
in Schwerin� Foto: Journal eins

„Schutz vor Gewalt auf den Philip-
pinen.“ Das ist das Motto des 29. 
UNICEF-Laufs, der am 19. Sep-
tember wieder rund um den 
Pfaffenteich führen wird. Das The-
ma wurde vom UNICEF-Junior-
team des Fridericianums ausge-
wählt, das auch den Lauf 
organisiert. Die erlaufenen Spen-

den sollen das Projekt „Schule in 
der Kiste“ unterstützen, das Kin-
dern mit mobilen Lernsets auch in 
Krisensituationen Zugang zu Bil-
dung gewährt und geschützte Lern-
räume schafft. Mit 252 Euro kön-
nen bereits zwei Schulen in der 
Kiste finanziert werden.
Je mehr Spenden am 19. September 
also erlaufen werden, desto mehr 
Lernsets können angeschafft wer-
den. Das Prinzip ist einfach: Läufer 
suchen sich einen Sponsor, der pro 
Runde einen vorher individuell 
festgelegten Spendenbetrag gibt 
und bemühen sich, möglichst viele 
Runden zu laufen. Start ist um 10 
Uhr, ein Rahmenprogramm mit 
Mal- und Spielstraße, Musik und 
Tanz, Kuchenbasar und Bratwurst-
stand wird bis 13.30 Uhr die Ver-
anstaltung begleiten.�
www.schwerin.unicef.de

LAUFEN 
FÜR KINDER IN NOT
UNICEF-Spendenlauf startet am 19. September

Der UNICEF-Lauf um den Pfaffen-
teich hat in Schwerin bereits Tra- 
dition.� Foto: UNICEF-Arbeitsgruppe Schwerin
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Meldungen über Infektionen mit Vibrionen nach einem Bad in der Ostsee lassen viele Menschen auf-
merken. Hohe Wassertemperaturen in flachen Uferbereichen begünstigen die Vermehrung der Bakterien. 
Trifft dieses Wasser dann auf verletzte Hautstellen, kann es unter Umständen zu einer Infektion kommen. 
Für gesunde Menschen besteht beim Baden in der Ostsee grundsätzlich kein Anlass zur Sorge. Allerdings 
sollten Menschen mit geschwächtem Immunsystem und solche mit offenen Wunden den Kontakt mit 
Meerwasser meiden und auch nicht „nur mit den Füßen“ ins Wasser gehen. Vorsicht ist vor allem nach 
längeren Hitzeperioden geboten, da sich Vibrionen dann stark vermehren können.
Ist doch einmal eine Wunde mit Ostseewasser in Kontakt zu kommen, empfiehlt es sich, sie mit sauberem 
Leitungswasser lange und gründlich auszuspülen. Symptome einer Wundinfektion durch Vibrionen sind 
Rötungen und Schwellungen bis hin zu Fieber und Schüttelfrost. In solchen Fällen ist es wichtig, sofort 
den Arzt aufzusuchen und dabei auch auf die Möglichkeit einer Vibrionen-Infektion hinzuweisen. Das ist 
wichtig, damit der Arzt entsprechende Antibiotika verordnen kann. �  

Seit Jahresbeginn sind nach Anga-
ben des Robert-Koch-Instituts fast 
10.000 Menschen in Deutschland 
durch Hitze gestorben. Angesichts 
dieser Zahl hat MVs Gesundheits-
ministerin Stefanie Drese wieder-
holt die Bedeutung von Hitze-
schutz hervorgehoben. Als eines 
von wenigen Bundesländern habe 
MV bereits einen gesundheitsbe-
zogenen Hitzeschutzplan erarbei-
tet. Langfristiges Ziel müsse es 
sein, Hitze deutschlandweit auch 
systematisch in Krisenvorsorge, 
Gesundheitsversorgung und Kata-
strophenschutz zu integrieren. �

Mit offenen Wunden auf Bad in sonnenwarmer Ostsee verzichten

VIBRIONEN MÖGEN WARMES WASSER
HITZEGEFAHR

IM AUGUST KOMMEN DIE WESPEN
Schwere allergische Reaktionen und Stiche in Mund- und Rachenraum sind medizinische Notfälle

Im August sind Wespen besonders 
aktiv. Das Volk ist jetzt auf seinem 
Höhepunkt und die Arbeiterinnen 
haben keine Larven mehr zu ver-
sorgen. Die freie Zeit nutzen sie 
dafür, um Nahrungsquellen für 
sich zu erschließen – oder anders 
ausgedrückt: um Menschen am 
Kaffeetisch auf den Wecker zu ge-
hen. Bis ungefähr Mitte August 
ernähren sich die Arbeiterinnen 
von einem Zuckersaft, den die 
Larven absondern. Danach wird es 
eng – und die Wespen werden ent-
sprechend aggressiv.
Deshalb ist ein bisschen Vorsicht 
geboten: Bevor ein Schluck vom 
süßen Saft oder ein Bissen vom 
Kuchen genommen werden, sollte 
man sich vergewissern, dass keine 
Wespe auf Becher oder Gabel sitzt. 
Ein Wespenstich im Mund- und 
Rachenraum ist ein medizinischer 
Notfall, da die anschwellenden 
Schleimhäute die Atmung behin-
dern können. In diesem Fall muss 

unverzüglich der Notruf gewählt 
werden. Das Lutschen von Eiswür-
feln und kalte Umschläge auf dem 
Hals können helfen, eine Schwel-

lung zu lindern. Auch bei Allergie-
verdacht muss medizinische Hilfe 
geholt werden. Herzrasen, Schwin-
del, Übelkeit und Erbrechen, 

Atemnot und starker Blutdruckab-
fall sind mögliche Reaktionen, 
wenn das Immunsystem bei einem 
Stich überreagiert. Wichtig zu wis-
sen ist, dass sich eine Allergie im 
Laufe des Lebens auch erst entwi-
ckeln kann – dass also manchmal 
auch Menschen betroffen sind, die 
zuvor Wespenstiche problemlos 
„weggesteckt“ haben.
In den meisten Fällen sind die 
Wespenstiche jedoch unproblema-
tisch, wenngleich unschön. 
Schwellungen und Schmerzen, 
Juckreiz und Spannungsgefühl las-
sen nach ein bis zwei Tagen wieder 
nach. Das Kühlen mit eingewi-
ckelten Eiswürfeln oder einem 
Kühlpad verringert Schmerz und 
Juckreiz, auch Hausmittel wie eine 
aufgeschnittene, aufgelegte Zwie-
bel versprechen Linderung. Wich-
tig ist es wie bei allen Insekten-
stichen, trotz des Juckreizes nicht 
zu kratzen, da sich die Einstich-
stelle sonst entzünden kann.�

Süße Getränke? Die Wespen fliegen darauf.� Foto: Adobe Stock . ai_katrin
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Sanitätshaus Kowsky

DAS LEBEN WIEDER LEICHT NEHMEN
Kompressionstherapie mit dem „Varilymph“ ermöglicht sanfte Entstauung – jetzt an Aktionstagen testen

Zeit für Leichtigkeit. Unter die-
ser Überschrift stehen Aktions-
tage im Sanitätshaus Kowsky, an 
denen es um die Behandlung von 
Lymph- und Lipödemen geht. Am 
8. September in Schwerin und am 
9. September in Parchim stellen 
Mitarbeiter der Firma SLK die 
„Varilymph“-Therapie vor – eine 
Form der Kompression, die ergän-
zend zur Lymphdrainage und dem 
Tragen von Kompressionsstrümp-
fen zum Einsatz kommt.
Beim Lipödem, einer chronischen 
Störung der Fettverteilung, kön-
nen Arme und Beine durch Ein-
lagerungen stark an Umfang zu-
nehmen. Die Gliedmaßen sind 
dann berührungsempfindlich und 
schmerzen. Hier sorgt der „Vari-
lymph“ für eine sanfte Form der 
Entstauung: mittels eines digita-
len Kompressionstherapiegeräts 
und verschiedener doppelwandi-
ger Manschetten. Diese verfügen 
über mehrere Luftkammern. An-
gezogen und aufgeblasen erzeugen 
sie Druckwellen, die so Flüssigkeit 
im Gewebe abtransportieren. Es 
gibt die Manschetten als Hose 
und Jacke, fürs einzelne Bein und 
den einzelnen Arm. 
„Interessierte können die Therapie 
hier im Sanitätshaus ausprobie-
ren“, sagt Kowsky-Mitarbeiterin 
Diana Philipp. „Dafür sollten sie 
ungefähr eine halbe Stunde Zeit 
veranschlagen – deshalb ist es 
wichtig, sich vorher anzumelden.“ 
Möglich ist das unter den Telefon-
nummern 0385-646800 für den 
Standort Schwerin und 03871-
265832 für Parchim. 
Das Lipödem ist eine Frauen-
krankheit. Nicht immer suchen 
Erkrankte gleich den Arzt auf, oft 
probieren sie es erst mit Sport oder 
Diäten. Dabei ist eine frühzeitige 
Behandlung mittels Kompression 
wichtig, um eine weitere Zunah-
me der Fettansammlungen zu ver-
hindern. 
Bei einem Lymphödem ist im 
Gegensatz zum Lipödem der 
Lymphfluss gestört, was zu Flüs-
sigkeitsansammlungen im Gewe-
be führen kann. In vielen Fällen 
ist so ein Lymphstau Folge einer 
Brustkrebsbehandlung, bei der 
Lymphknoten entfernt werden. 

Betroffene haben oft einen hohen 
Leidensdruck. Neben Schmer-
zen und schlechter Beweglichkeit 
hadern viele Frauen, gerade beim 
Lipödem, mit ihrem äußeren Er-
scheinungsbild. Die spürbaren 
Erleichterungen, die eine fach-
gerechte Behandlung ermöglicht, 
tragen also auch zur mentalen Un-
beschwertheit bei. 
Vorteile der so genannten apprati-
ven intermittierenden Kompressi-
onstherapie mit dem „Varilymph“ 
gibt es viele: Patientinnen können 
therapiefreie Zeiten am Wochen-
ende oder im Urlaub überbrücken. 
Sie können den Therapiezeitpunkt 
frei wählen – gerade bei Berufstä-
tigen ein Vorteil. Bei aktuten Be-
schwerden – wie sie zum Beispiel 
warmes Wetter mit sich bringen 
kann – können sie spontan re-
agieren. Außerdem ist der „Vari-
lymph“ ein verordnungsfähiges 
Hilfsmittel, das sich nach einer 
kurzen Einweisung zu Hause ganz 
einfach bedienen lässt.
Damit bietet das Gerät eine sinn-
volle Ergänzung zur konventio-
nellen Lymphdrainage und Kom-
pressionsbestrumpfung. Übrigens: 
Auch rund ums Thema Strümpfe 
können sich Interessierte bei Kow-
sky informieren. Und die aktuel-
len Trendfarben zeigen, dass hier 
keine Frau modisch zurückstecken 
muss.�

Schmerzhafte Schwellungen in den Beinen können die Beweglichkeit im 
Alltag einschränken.� Foto: Adobe Stock . Bariel 

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Entdecken Sie die 
neuen Trendfarben der 

Juzo-Strümpfe.

Jetzt kostenlos testen:

Kompression für 
spürbare Leichtigkeit

Jetzt Termin 
vereinbaren:

03871 265832
parchim@kowsky.com

S A N I T Ä T S H A U S

www.kowsky.com

09.09.2026
Buchholzallee 2
19370 Parchim

Varilymph 12 Pro von SLK,
das neue Hilfsmittel zur

Kompression bei Lip- und
Lymphödem.

08:30 - 16:30 Uhr
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Ein erholsamer Schlaf – für viele 
Menschen ist das ein Fremdwort. 
Sie wälzen sich nachts von einer auf 
die andere Seite und stehen mor-
gens wie gerädert auf. Im Sommer 
ist es noch schwieriger, Ruhe zu fin-
den. Morgens ist es früh hell. Die 
Vögel haben sich viel zu erzählen. 
Und auch hohe Temperaturen im 
Schlafzimmer tragen nicht zum 
entspannten Schlummer bei.
Das hat Gründe. Wenn der Körper 
beim Einschlafen in den Ruhemo-
dus schaltet, sinkt die Körpertem-
peratur leicht ab. Ist es in der Um-
gebung zu warm, ist das nicht 
möglich, in diese Ruhephase zu 
finden. Aus diesem Grund ist es 
wichtig, die Temperatur im Schlaf-
zimmer zu senken. Dazu gehört, 
nur zu kühleren Tageszeiten zu lüf-
ten und die Fenster gut verschlos-
sen zu halten, wenn draußen die 
Hitze steht. Auch Jalousien und 
Rollläden können verhindern, dass 
die Sonne tagsüber durchs Fenster 

scheint und den Raum aufheizt. 
Nachts feuchte Tücher an die Gar-
dinenstange vor das geöffneten 
Fenster zu hängen, kann den Raum 
zusätzlich kühlen. Lässt sich die 
Temperatur gar nicht senken, lohnt 

es darüber nachzudenken, ob sich 
die Schlafstelle temporär in ein an-
deres Zimmer verlegen lässt.
Wichtig ist, sich trotz Hitze zuzu-
decken. Natürlich nur mit einem 
dünnen Laken oder einer luftigen 

Decke. Beides schützt den Körper 
vor Zugluft und dem Auskühlen in 
den früheren Morgenstunden und 
signalisiert zusätzlich Behaglich-
keit. 
Wer zum Abkühlen in den späten 
Abendstunden vorsorglich noch ein 
eiskaltes Getränk in sich hinein-
schüttet – Vorsicht. Dieses muss 
nämlich im Magen erst auf Körper-
temperatur gebracht werden, was 
den Stoffwechsel anregt und das 
Einschlafen verzögern kann. Das 
Gleiche gilt für die Temperatur der 
Dusche vor dem Einschlafen: lieber 
lauwarm als eiskalt.
Gegen die Helligkeit kann neben 
Vohängen und Rollos auch eine 
Schlafmaske helfen. Sie schirmt die 
Augen vor Licht ab und sorgt dafür, 
dass das Schlafhormon Melatonin 
ausgeschüttet wird. Und was die 
Vögel betrifft: Wer richtig tief 
schläft, wird ein bisschen Gepiepe 
vor seinem Fenster gar nicht  
merken. �

KÜHLE FÜR DAS SCHLAFZIMMER 
Viele Menschen schlafen in tropischen Nächten schlecht – ein paar Tricks können helfen

Eine Schlafmaske schirmt die Augen vor Licht ab und kann dazu  
beitragen, tiefer zu schlafen.� Bild: KI-generiert mit Adobe Firefly

Der Mythos, dass Frauen in der 
Schwangerschaft „für Zwei essen“ 
sollten, ist immer noch weit verbrei-
tet – aber leider falsch. Tatsächlich 
müssen Schwangere statt mehr Ka-
lorien zu sich zu nehmen, eher 
nährstoffreicher essen. Was das  
bedeutet und worauf sie achten 
sollten, erklärt das Netzwerk  
„Gesund ins Leben“. 
Wichtiger als Quantität ist also 
Qualität. Zu den Nährstoffen, von 
denen Schwangere mehr benötigen, 
gehören unter anderem Folat, Ei-
sen, Jod und Proteine. Pflanzliche 
Lebensmittel sollten reichlich auf 
dem Speiseplan stehen. Dazu gehö-
ren neben Gemüse, Obst und Kar-
toffeln auch Vollkornprodukte, 
Hülsenfrüchte und täglich eine 
Handvoll Nüsse. Etwas weniger 
darf es bei tierischen Lebensmitteln 
sein. Zwar gehören auch Milch und 
Milchprodukte, Fleisch und Eier 
auf den Teller – allerdings in Ma-
ßen. Zurückhaltung ist auch bei 

tierischen Fetten geboten. Rapsöl 
ist stattdessen eine gute Option, da 
es über einen hohen Anteil mehr-
fach ungesättigter Fettsäuren  
verfügt. 
Rechnerisch brauchen Schwangere 
mehr Energie, besonders gegen Ende 

der Schwangerschaft. Diese Rech-
nung geht aber nur auf, wenn die 
Frauen drei Faktoren erfüllen: Sie 
sind mit Normalgewicht in die 
Schwangerschaft gestartet, bewegen 
sich weiterhin genügend und nehmen 
bis zur Geburt nicht mehr als die 

empfohlenen zwölf Kilo zu. In der 
Realität treffen auf die wenigsten 
Frauen alle drei Punkte zu. Deswe-
gen müssen sie ihre Kalorien nicht 
erhöhen. Individuelle Tipps geben 
Frauenärztin bzw. Frauenarzt,  
Hebamme oder eine Ernährungs- 
beratung.
Bei den Getränken ist Wasser die 
erste Wahl. Wer mehr Abwechs-
lung möchte, kann auf andere un-
gesüßte Getränke wie Tees zurück-
greifen. Zu beachten ist hier, dass 
einige Kräutertees Stoffe enthalten, 
die in größeren Mengen bedenklich 
für die Gesundheit sind. Gut geeig-
net sind Kamillentee oder Früchte-
tees. Schwierig ist es, den Mehrbe-
darf an Jod und Folsäure allein 
durch die Ernährung zu decken. 
Deshalb ist es ratsam, hier auf  
Zusatzpräparate zurückzugreifen. 
Wichtig ist jedoch immer, auch hier 
zuvor Arzt oder Hebamme zu  
konsultieren.�
www.gesund-ins-leben.de 

SCHWANGER? BESSER ESSEN!
Werdende Mütter brauchen mehr Nährstoffe – pflanzliche Lebensmittel sollten reichlich gegessen werden

Schwangere müssen nicht für zwei essen. Viel wichtiger sind die richtigen 
Nährstoffe.� Bild:I-generiert mit Adobe Firefly
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VERANSTALTUNGEN

Vom Ufergucker 
zum Steuermann.

Lernen. Ablegen. Losfahren.
Bootsführerschein Binnen & See
Deine Bootsfahrschule in Schwerin
Ohne Stress. Ohne Seemannsgarn.

Jetzt informieren: 
www.navetica.de

#hofliebe: Unter dieser Überschrift 
steht die Hochzeitsmesse, die am 
20. September zwischen 10 und 17 
Uhr auf dem Hochzeitshof Glaisin 
stattfindet. Klar: Eine Hochzeit ist-
das Fest der Liebe und „mit Liebe 
empfohlen vom Hochzeitshof“ 
werden auch diejenigen Fotografen, 
DJs, Caterer und weiteren Dienst-
leister, die sich an diesem Tag in 

Glaisin präsentieren. Zum Pro-
gramm an diesem Sonntag gehören 
außerdem zwei Modenschauen mit 
Livemusik, auf denen Brautkleider 
und Hochzeitsanzüge genauso ge-
zeigt werden wie Festmode und 
Kindermode. Zum Stöbern geöff-
net werden Frauenzimmer und 
Herrenhaus. alle Fragen und Ideen 
können direkt besprochen, Stoffe 
gefühlt und auch Termine für die 
Anprobevereinbart werden – für 
die fehlt am Messetag die nötige 
Ruhe. Außerdem hat die Glücks-
schmiede des Hochzeitshofs geöff-
net: Hier können Paare unter An-
leitung von Goldschmied Arthur 
Müller ihre Ringe selbst herstellen 
– am Messetag erfahren sie, wie das 
funktioniert. 
Überhaupt steht das ganze Team 
des Hochzeitshofs bereit, um Paare 
zu begleiten.�

EIN SONNTAG  
VOLLER LIEBE
Am 20. September ist Hochzeitsmesse in Glaisin

Hochzeitsmesse auf dem Hochzeits-
hof in Glaisin� Foto: Hochzeitshof Glaisin

Die Redefiner Pferdetage laden 
am 29. und 30. August auf das 
Landgestüt Redefin ein. Geöffnet 

ist hier an beiden Tagen zwischen 
10 und 16 Uhr - mit der großen 
Pferdeshow jeweils um 13 Uhr als 
Höhepunkt. Auch in diesem Jahr 
wird es eindrucksvolle Schaubilder 
geben. Dazu gehören die histo-
rische Postkutsche und der große 
Mehrspänner genauso wie der Ritt 
der Lützower Jäger. Der historische 
Lübzer Bierwagen, gezogen von 
kraftvollen Kaltblütern, wird auch 
in diesem Jahr ein Highlight sein - 
genauso wie hochkarätige Gastauf-
tritte. So zeigt zum Beispiel Claus 
Luber bei der Präsentation seiner 
Haflingerhengste das harmonische 
Zusammenspiel zwischen Mensch 
und Pferd. Rund um die Show gibt 
es auf dem Gestüt außerdem viele 
Angebote – mit den Redefiner Pfer-
detagen winkt ein Ausflugsziel für 
die ganze Familie. �  
www.landgestuet-redefin.de

Das Zusammenspiel von Mensch und 
Pferden zeigt die Show.� Foto: Landgestüt

PFERDESHOW MIT 
TOLLEN BILDERN
Redefiner Pferdetage laden am 29. und 30. August ein
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Job oder Ausbildung gesucht? 
Dann ist dieser Termin der rich-
tige: Am 27. August stellen sich 
Unternehmen beim Jobaktionstag 
auf dem Schweriner Marktplatz 
vor. Zwischen 11 und 18 Uhr kön-
nen sich Interessierte an den Stän-
den über Stellen und Ausbildungs-
möglichkeiten informieren und mit 
Mitarbeitern der Firmen ins Ge-
spräch kommen. Organisiert wird 
die Aktion von der Unternehmens-

beratung der Wirtschaft mit dem 
Jobwechselportal mv4you.
Ein zusätzliches Angebot für Schü-
ler ist die Vortragsreihe in der Azu-
bi-Lounge im Säulengebäude, die 
in Zusammenarbeit mit dem Digi-
talen Innovationszentrum angebo-
ten wird. Gleichzeitig haben Schü-
ler in der Lounge die Gelegenheit, 
von Azubis Details zur Ausbildung 
aus erster Hand zu erfahren. �
www.mv4you.de

AUS ERSTER HAND
Jobaktionstag am 27. August auf dem Markt

Informieren über freie Stellen und Ausbildungsplätze: Am Jobaktionstag  
stellen sich Unternehmen auf dem Markt vor.� Foto: mv4you

AUSSTELLERLISTE
Wohn- und Pflegezentrum Seehof

ODEG - Ostdeutsche Eisenbahn GmbH

UNITED CAPS Schwerin Gmbh

Landeshauptstadt Schwerin

Vielfalter gGmbH

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin

weiterbildung-mv.de (WIB e. V.)

SternMaid GmbH & Co. KG

Pflegeheim Wohnpark Zippendorf GmbH & Co. KG

Ypsomed Produktion GmbH

JYSK Logistikzentrum Zarrentin

Marketinggesellschaft der Agrar- und Ernährungswirtschaft MV e.V.

KGW Schweriner Maschinen- und Anlagenbau GmbH

TecMed Deutschland GmbH

Agentur für Arbeit

Helios Kliniken Schwerin GmbH

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

Regionalmarketing und -entwicklung Westmecklenburg e.V.

Prysmian Kabel und Systeme GmbH

Nahverkehr Schwerin

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestmecklenburg mbH

Karrierecenter der Bundeswehr Berlin

Caritasverband für das Erzbistum Hamburg e.V.
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Thema links

Heimatpflege 
statt 
Steueroasen. 

Wer Ausgaben hat, braucht Einnahmen. Wie jedes Land ist MV auf Steuern 
angewiesen, um die Dinge am Laufen zu halten und gut in die Zukunft zu 
steuern. In unseren zehn Finanzämtern arbeitest du deshalb fürs Gemeinwohl 
und bist Ansprechpartner/in für Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen. 
Und so kannst du ab Herbst 2026 starten: 

Ausbildung zum/zur 
Finanzwirt/in 

Studium zum/zur 
Diplom-Finanzwirt/in 

Dich erwartet eine praxisnahe Ausbildung bzw. ein Duales Studium in einer 
zunehmend digitalisierten Verwaltung, ein überdurchschnittliches Gehalt und 
die Aussicht auf eine lebenslange Beamtenlaufbahn. 

Alle Infos findest du hier: 

Karriere-in-MV.de MV 
tut gut. 

2027
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AUSBILDUNG & STUDIUM

Heimatpflege 
statt 
Steueroasen. 

Wer Ausgaben hat, braucht Einnahmen. Wie jedes Land ist MV auf Steuern 
angewiesen, um die Dinge am Laufen zu halten und gut in die Zukunft zu 
steuern. In unseren zehn Finanzämtern arbeitest du deshalb fürs Gemeinwohl 
und bist Ansprechpartner/in für Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen. 
Und so kannst du ab Herbst 2026 starten: 

Ausbildung zum/zur 
Finanzwirt/in 

Studium zum/zur 
Diplom-Finanzwirt/in 

Dich erwartet eine praxisnahe Ausbildung bzw. ein Duales Studium in einer 
zunehmend digitalisierten Verwaltung, ein überdurchschnittliches Gehalt und 
die Aussicht auf eine lebenslange Beamtenlaufbahn. 

Alle Infos findest du hier: 

Karriere-in-MV.de MV 
tut gut. 

BEWIRB DICH

FÜR UNSERE
STUDIENGÄNGE

JETZT
www.hs-nb.de

Hochschule Neubrandenburg
Brodaer Straße 2
Studienberatung

Agrarwirtschaft (auch dual) 
Lebensmitteltechnologie 
Geodäsie und Messtechnik 
Geoinformatik
Bauingenieurwesen (auch dual) 
Landschaftsarchitektur
Naturschutz und Landnutzungsplanung
Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen Schulen  
Gesundheitswissenschaften
Pflege - berufsanerkennendes Studium zur Pflegefachperson  
Soziale Arbeit (auch dual)
u.v.m. unter www.hs-nb.de

0395 - 5693 1014
studienberatung@hs-nb.de

908 junge Auszubildende haben 
zum 1. August 2026 ihre Berufs-
ausbildung in den IHK-Ausbil-
dungsunternehmen Westmecklen-
burgs begonnen. Das ist im 
Vergleich zum Vorjahr eine solide 
Basis dafür, ein ähnlich gutes  
Gesamtergebnis wie 2025 zu errei-
chen. Positive Entwicklungen lie-
gen vor allem im Bereich der 
gewerblichen Ausbildungsberufe 
(Metalltechnik, Elektrotechnik 
und Logistik). Weniger Ausbil-
dungsverträge wurden im Handel 
und der Gastronomie verzeichnet.
„Ein erstes Etappenziel ist erreicht. 
Wir sind zuversichtlich, bis zum 1. 
September noch weitere Ausbil-
dungsverträge registrieren zu kön-
nen, um das Vorjahresniveau zu er-
reichen. Jetzt geht es darum, 
Jugendliche intensiv für eine  
Ausbildung in den Unternehmen 

Westmecklenburgs zu interessieren 
und Verträge zu schließen“, schätzt 
Lisa Haus, Hauptgeschäftsführerin 
der IHK zu Schwerin, die aktuelle 
Situation ein.
Die IHK zu Schwerin unterstützt 
bei der Berufsorientierung und 
steht für kurzfristige Beratungen 
und Gespräche zur Verfügung. On-
line sind Informationen u. a. zur 
Berufsorientierung auf den IHK-
Internetseiten abrufbar. Der Aus-
bildungsatlas steht unter www. 
derausbildungsatlas.de bereit. Peter 
Todt, Geschäftsbereichleiter Aus- 
und Weiterbildung in der IHK zu 
Schwerin, betont: „Die Rahmenbe-
dingungen für die duale Berufsaus-
bildung sind in Westmecklenburg 
gut. Hier findet die theoretische 
Berufsausbildung an fünf Berufs-
schulen statt.“�
www.ihk.de/schwerin

SOLIDER START IN 
DIE AUSBILDUNG
IHK unterstützt bei der Berufsorientierung

Für acht junge Menschen beginnt 
bei der Sparkasse Mecklenburg-
Schwerin ein neuer Lebensab-
schnitt: Sechs Auszubildende  
starten ihre Ausbildung zur Bank-
kauffrau beziehungsweise zum 
Bankkaufmann, zwei weitere 
Nachwuchskräfte beginnen ein du-
ales Studium. In den kommenden 

drei Jahren werden sie mit einer 
Kombination aus Theorie und Pra-
xis auf ihre berufliche Zukunft vor-
bereitet. Dazu gehört eine intensive 
Begleitung der Berufseinsteiger – 
die Sparkasse trägt nimmt seit 2010 
am Wettbewerb „TOP-Ausbil-
dungsbetrieb“ teil und führt seit-
dem dieses Label. �

THEORIE UND 
PRAXIS LERNEN
Sparkasse ist TOP-Ausbildungsbetrieb

Sechs neue Azubis und zwei Duale Studenten beginnen ihre Karrierereise  
in der Sparkasse. � Foto: Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
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Beim Fahrradkonzert 2023 in Schwe-
rin� Foto: Kathleen Altus

Mehr als zwei Jahre sind vergangen, 
seit Leonores Mann Florestan ver-
schwunden ist. Die Welt hält ihn 
für tot, doch Leonore weigert sich, 
daran zu glauben. Sie ist überzeugt, 
dass der machtgierige Gouverneur 
Don Pizarro, dessen Verbrechen 
Florestan aufzudecken drohte, ihn 
heimlich gefangen hält. Um Flore-
stan zu finden, verkleidet sich Leo-
nore als Mann und tritt unter dem 

Namen Fidelio eine Stelle beim 
Kerkermeister Rocco an. 
Ludwig van Beethovens einzige 
Oper Fidelio ist ein Plädoyer für 
Freiheit, Menschlichkeit und Ge-
rechtigkeit. Im Mecklenburgischen 
Staatstheaters eröffnet sie am 11. 
September im Theaterzeit die Spiel-
zeit. Die Inszenierung von Kerstin 
Steeb beschäftigt sich mit der Wir-
kung von Angst: Was macht Angst 
mit uns? Und wie kann aus Angst 
Mut und kollektiver Widerstand 
entstehen? Durch die Verknüpfung 
von Leonore mit der belarussischen 
Widerstandskämpferin Maria Ka-
lesnikava wird Beethovens Befrei-
ungsoper zu einer zeitgenössischen 
Geschichte über die Kraft, sich ge-
meinsam gegen Unterdrückung zu 
erheben.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

GEMEINSAM 
GEGEN TYRANNEI 
Mit „Fidelio“ startet am 11.9. neue Spielzeit

Im Theaterzelt startet die neue  
Spielzeit mit Beethovens Oper Fidelio.
� Foto: Journal eins

Der Zoo Schwerin bietet zur zwei-
ten Hälfte der Sommerferien ein 
besonderes Angebot für alle kleinen 
und großen Zoo-Fans: Von Mon-
tag bis Donnerstag können Gäste 
mit dem Sommer-Nachmittagsti-
cket ab 15 Uhr für nur 10 Euro pro 
Person den Zoo besuchen – unab-
hängig vom Alter. Das Angebot 

gilt bis zum 30. September. Rund 
drei Stunden bleiben dann den 
Nachmittagsbesuchern Zeit, um 
das weitläufige Gelände zu entde-
cken, Tiere zu beobachten und die 
sommerliche Stimmung im Zoo zu 
genießen. Dabei stehen sämtliche 
Besucherbereiche uneingeschränkt 
zur Verfügung.
Auch am Nachmittag erwartet die 
Zoo-Gäste noch ein abwechslungs-
reiches Programm, zu dem auch 
Fütterungen gehören: Um 17 Uhr 
zum Beispiel ist Treff im Hum-
boldthaus mit Faultieren, Amei-
senbären und vielen anderen Tier-
arten. Ein weiteres Highlight steht 
um 17.15 Uhr an: die Fütterung bei 
den Asiatischen Löwen. Besucher 
erhalten hier spannende Einblicke 
in das Verhalten und die Rudel-
dynamik der Tiere.�
www.zoo-schwerin.de

NACHMITTAGS 
ZU LÖWEN & CO
Schweriner Zoo mit besonderem Angebot

Guck mal, Nachmittagsbesucher: Bis 
18 Uhr ist der Zoo geöffnet.
� Foto: Zoo Schwerin
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unterstützt:

Kultur

Denkmal-
schutz

Umwelt-
schutz

Sport

Wohl-
fahrt

GEMEINSAM FÜR Mecklenburg-Vorpommern

Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BIÖG-Hotline: 0800 137 27 00

Lizenzierter Glücksspielanbieter 
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

„Ihr Eintrittsgeld heute ist ein Ge-
schenk an die Schelfkirche.“ So be-
grüßte Pastorin Silke Draeger die 
Gäste eines Benefizkonzerts in dem 
Gotteshaus. Die Reihe „Grundton 
D“, unter deren Dach dieser Abend 
stand, ist eine seit vielen Jahren er-
probte Kooperation von Deutsch-
landfunk und Deutscher Stiftung 
Denkmalschutz (DSD). Die Reihe 
gibt es seit nunmehr 35 Jahren. Sie 
findet immer dort statt, wo Bau-
denkmale Aufführungsräume von 
Musik sind – und wo diese Baudenk-
male gleichzeitig der Hilfe bedürfen.
In der wunderbaren Akustik der 
Schelfkirche erlebte das Publikum 
Wiener Klassik, gespielt von einem 
virtuosen Trio. Das Konzert wird 
am 13. September um 21.05 Uhr als 
„Konzertdokument der  
Woche“ auch im Deutschlandfunk 
übertragen – wer den Termin in der 
Schelfkirche verpasst hat, kann am 
Radio dabeisein. Zu hören sind An-
dreas Staier am Hammerklavier, 

Daniel Sepec an der Violine und 
Roel Dieltiens am Cello. Sie spielen 
Werke von Carl Philipp Emanuel 
Bach, Wolfgang Amadeus Mozart, 
Joseph Haydn und Ludwig van 
Beethoven, wobei Zuhörer mit dem 
Pianisten und Cembalisten Andreas 
Staier am historischen Hammerkla-

vier einen echten Weltstar erleben.
Die Einnahmen und Spenden des 
Konzertabends in der Schelfkirche 
kommen der Sanierung des Dach-
stuhls zu Gute. „Deshalb steht das 
D in Grundton D nicht nur für 
Dur, Deutschlandfunk und Denk-
malschutz, sondern vor allem für 

Danke“, sagte Fabian Christmann, 
Pressereferent bei der DSD. 
Die Schelfkirche braucht jetzt viele 
Freunde und Unterstützer: Nahezu 
alle Balken im Traufbereich des 
Dachstuhls sind durch Schwamm-
befall geschädigt. Geschätzter Sa-
nierungsaufwand: 3,8 Millionen 
Euro. Zehn Prozent dieser Summe 
– rund 380.000 Euro – muss die 
Kirchgemeinde als Eigenanteil auf-
bringen. Ende vergangenen Jahres 
hatte die Schelfkirchengemeinde 
bereits die Zusage über rund 2,2 
Millionen Euro Fördermittel aus 
einem Städtebauförderprogramm 
des Bundes bekommen. Außerdem 
werden die Hermann Reemtsma 
Stiftung und die Dorit & Alexander 
Otto Stiftung die Schelfkirche mit 
750.000 Euro unterstützen. Und 
natürlich sind auch kleine Beiträge 
willkommen, zu einem großten 
Projekt beizutragen.�
www.denkmalschutz.de/
denkmal/schelfkirche

KLINGENDER DENKMALSCHUTZ
Benefizkonzert für die Schelfkirche ist am 13. September im Deutschlandfunk zu hören

Das Publikum bedankte sich mit viel Beifall für das Konzertjuwel aus der Zeit 
der Wiener Klassik.� Foto: Journal eins
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PORTRÄT

Barrels, Shafts und Flights, Oche 
und Bullseye. Kenner wissen, wo-
von hier die Rede ist: vom Dart. 
Längst hat das Spiel sein Image als 
Kneipenvergnügen abgestreift und 
ist als ernstzunehmender Sport an-
erkannt. Weltmeisterschaften wie 
im „Ally Pally“ in London locken 
tausende Fans, selbst in Mecklen-
burg-Vorpommern gibt es einen 
Liga-Betrieb. Und seit kurzem auch 
eine Dartschule: Der gebürtige 
Schweriner Michael Heinrichs will 
damit ambitionierte Dartspieler 
unterstützen, noch besser zu wer-
den.
Der 36-Jährige kam vor einigen 
Jahren durch Zufall zum Dart: im 
Schuppen seines Nachbarn. „Da 
habe ich zum ersten Mal Pfeile in 
der Hand gehabt und gemerkt, dass 
es mir Spaß macht“, erzählt er. Also 
schaffte er sich selbst ein Dartboard 
an. Im Dartverein des FC Meck-
lenburg Schwerin fand Michael 
gleichgesinnte Sportfreunde. Und 
Stück für Stück reifte die Idee, das 
Thema noch ein bisschen professio-
neller anzupacken.
Ohnehin war der Grafikdesigner 
gerade auf Jobsuche. Die führte ihn 
ins Trendhotel nach Banzkow – in 
seinem ersten Beruf ist Michael 
Heinrichs Restaurant- und Hotel-
fachmann. Und irgendwann hieß 
es dort: Da gibt es doch noch die-
sen ungenutzten Seminarraum... 
Michael durfte sich dort seine 
Dartschule einrichten. „Die Chefin 
hat mich toll unterstützt“, freut er 
sich. 
Die Grundausbildung als Übungs-
leiter hat der Dartsportler bereits 
absolviert, im September fängt er 
mit der Ausbildung für die Üb-
rungsleiter-C-Lizenz an und ist 
dann Ende November zertifizierter 
Trainer. Das alles macht er nach 
Feierabend und auch die Dartschu-
le wird ein zusätzliches Standbein 
sein. Aktuell ist die Zahl der Dart-
spieler im Bundesland noch sehr 
ungleich verteilt, aber sie steigt und 
steigt. Drei Schweriner Sportver-
eine haben inzwischen Dartmann-
schaften, 127 Teams zählt der 
Dartverband MV. 
Michael Heinrichs schätzt Dart als 
einen Sport, der sowohl mentale 
Stärke und Fitness als auch eine 

gute körperliche Kondition erfor-
dert. Das fängt schon mit dem 
Kopfrechnen an, denn gute Dart-
spieler platzieren ihre Pfeile ganz 
genau. Sie wissen, wie viele Punkte 
noch bis zur 0 fehlen und welche 
Felder sie dafür kombinieren kön-
nen. Die rote Mitte des Boards, 
das so genannte Bullseye, ist 50 
Punkte wert, der äußere grüne 
Ring 25. Außerdem gruppieren 
sich die Felder 1 bis 20 im Schei-
benrund, die je nach Treffer ein-
fach, zweifach oder dreifach ge-
wertet werden. Beim so genannten 
501-Spiel, das mit 501 Punkten 
beginnt und auf 0 heruntergespielt 
werden muss, sind für ein per-
fektes Spiel wenigstens neun Dart-
Würfe nötig. „Die so genannten 
Neundarter sind legendär und 
wenn die Profis das im Fernsehen 
spielen, rastet das Publikum regel-
mäßig aus“, sagt der junge Coach. 
Wobei man bei der Frage wäre, wie 

sich eine solche Zielsicherheit an 
der Scheibe trainieren lässt.
Michael beispielsweise beginnt da-
mit, Stärken und Schwächen zu 
analysieren. Dartspieler können 
sich in der Dartschule im Trendho-
tel Banzkow Stunden buchen und 
in fokussierten Trainings an den 
eigenen Fähigkeiten feilen. Apps 
helfen dabei, indem sie Beweg-
gungsverläufe aufzeichnen und op-
timieren. Wie stehe ich, wie verla-
gere ich das Gewicht? Wie bewegt 
sich der Arm beim Wurf, wie ver-
lässt der Pfeil die Hand – und vor 
allem: Was macht der Kopf? „Im 
Idealfall nichts. Wer Dart spielt, 
muss sich auf die Scheibe konzen-
trieren und nicht daran denken, 
was er am nächsten Abend kochen 
will“, sagt Michael.
Er selbst spielt jeden Tag Dart. 
Über ein automatisches Scoring-
System kann er zudem online gegen 
andere Spieler antreten. Und dann 

gibt es noch die RDL-Online-
Dartsliga für Amateure, bei der 
Michael dabei ist. „Einmal im Jahr 
treffen sich Leute, die sich vorher 
nur online kannten, zu einem Tur-
nier. Das ist wie in einer großen 
Familie“, sagt der Mecklenburger, 
der schon zweimal bei einem sol-
chen Event dabei war. 
Wenn er mal Abwechslung von den 
Pfeilen braucht, ist Michael Hein-
richs begeisterter Fußballer. In sei-
nem Heimatort Rastow gibt es ei-
nen gut aufgestellten Sportverein. 
In dem Dorf zwischen Schwerin 
und Ludwigslust ist der 36-Jährige, 
der schon in Florida, Australien 
und Hamburg gelebt hat, seit eini-
gen Jahren mit seiner Partnerin zu 
Hause. Das freut auch den Hund 
der beiden, der am Mecklenburger 
Landleben deutlich mehr Spaß hat 
als an dem in der lauten Großstadt.
 � Katja Haescher 
 � dartschule.de

Michael Heinrichs hat in diesem Jahr im Trendhotel in Banzkow „Die Dartschule“ eröffnet.� Foto: Sven Sprindt

SEINE WELT IST EINE SCHEIBE
Michael Heinrichs liebt den Sport mit den Pfeilen und hat „Die Dartschule“ gegründet
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TAG DES OFFENEN DENKMALS

Die Drehbrücke, auch Schlossgar-
tenbrücke genannt, verbindet seit 
1897 die Schlossinsel mit dem 
Schlossgarten. Die um 90° dreh-
bare Brücke wurde notwendig, um 
Lastkähnen den Zugang zum Um-
schlagplatz am Burgsee zu erleich-
tern – sie gewährte eine Durch-
fahrtsbreite von 8,60 Meter. Bereits 
in früheren Jahrhunderten befand 
sich an dieser Stelle eine Verbin-
dung, wie beispielsweise auf dem 
Stich von Matthias Merian um 
1650 zu sehen ist: „Brücke nach 
dem Lustgarten“. Viele unter-
schiedliche Brückentypen sind für 
die Zeit danach belegt: Hölzerne 
Zugbrücken, Waagbalkenbrücken 
und Jochbrücken lassen sich nach-
weisen.
Die Drehbrücke, für das 19. Jahr-
hundert modernste Technik, war 
bis in die 1960-er Jahre hinein 
funktionsfähig. Vernachlässigter 
Bauunterhalt und mechanische 
Schäden unterbrachen jedoch für 

lange Jahre den Betrieb. Um die 
Drehbarkeit dieses technischen 
Denkmals wiederherzustellen, 

wurde die Schlossgartenbrücke in 
den Jahren 1997 bis 1999 aufwen-
dig restauriert. Dabei unterstützte 

der Verein der Freunde des 
Schweriner Schlosses e. V. mit einer 
großen Spendenaktion die Sanie-
rung der Anlage.
Heute dient die Brücke als Fußgän-
gerübergang von der Schlossinsel in 
den Schlossgarten und ist Teil des 
Schweriner Residenzensembles. Zu 
besonderen Anlässen wird sie auch 
heute noch, wie vor rund 130 Jah-
ren, von Hand per Kurbel in Bewe-
gung gesetzt. 
Die nächste Öffnung findet anläss-
lich des Tages des offenen Denk-
mals am 13. September 2026 um 
14.30 Uhr statt und Gäste sind 
herzlich willkommen.
Weitere Informationen finden Sie 
auf schwerinwelterbe.de�

DER WEG IN DEN SCHLOSSGARTEN
Zum Tag des offenen Denkmals am 13. September 2026 wird die Drehbrücke geöffnet

Immer wieder ein Spektakel: Zu besonderen Anlässen wird das technische 
Denkmal Drehbrücke geöffnet.� Foto: Landtag M-V

SCAN 
MICH!
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Gewaltverbrechen an kranken Kin-
dern sind ein besonders abscheu-
liches Kapitel während der Nazi-
diktatur. Eine Ausstellung in der 
Marienplatz-Galerie erinnert aktu-
ell an hunderte Kinder, die während 
der NS-Zeit im Rahmen der soge-
nannten Euthanasie in Schwerin 
und anderen Orten im Deutschen 
Reich ermordet wurden.
Auch Kinderärzte waren darin ver-
strickt. Die Deutsche Gesellschaft 
für Kinder- und Jugendmedizin 
(DGKJ) hat sich umfassend mit die-
sem Kapitel auseinandergesetzt.
Ausgewählte Forschungsergebnisse 
wurden für die Wanderausstellung 
aufbereitet. „Wir Kinderärztinnen 
und Kinderärzten halten es für un-
sere Pflicht, den ermordeten Kin-
dern ein Gesicht und eine Stimme 
zu geben. In einer Zeit zunehmender 
radikaler Ansichten und Auswüchse 
und mit Blick auf die von extremen 
Kräften propagierte Ausgrenzung 
bestimmter Personengruppen –  
darunter auch Kinder – ist das in 
unserem Land wichtiger denn je“, 
sagt der ehemalige Direktor der 
Universitäts-Kinder- und Jugend-
klinik Rostock, Prof. Dr. Michael 
Radke, der zu den Organisatoren 

der Ausstellung gehört.
Während der NS-Zeit wurden im 
gesamten Reichsgebiet schätzungs-
weise 8000 Kinder mit unterschied-
lichen Erkrankungen in sogenann-
ten Kinderfachabteilungen durch 
Giftspritzen oder bei Menschenver-
suchen systematisch ermordet. Eine 
dieser Tötungsanstalten für kranke 
Kinder befand sich auf dem Sach-
senberg in Schwerin. Die Ausstel-
lung „Im Gedenken der Kinder – 

Die Kinderärzte und die Verbrechen 
an Kindern in der NS-Zeit“ ist bis 
19. September 2026 in der Marien-
platz-Galerie zu sehen.
Zum Begleitprogramm gehört eine 
Podiumsdiskussion am 9. Septem-
ber zwischen 18 und 19.30 Uhr. Zu 
Gast sind an diesem Abend Prof. 
Dr. Thomas Beddies vom Institut 
für Geschichte der Medizin und 
Ethik in der Medizin an der Charité 
Berlin, Prof. Dr. Andreas Broocks-

von der Carl-Friedrich-Flemming-
Klinik der Helios Kliniken in 
Schwerin sowie Dr. Kathleen Haack 
und Prof. Dr. Ekkehardt Kumbier 
von der Universitätsmedizin in Ro-
stock. Der Direktor der Landeszen-
trale für politische Bildung Jochen 
Schmidt wird die Veranstaltung 
moderieren. 
Der Eintritt ist frei, die Schautafeln 
in der Marienplatz-Galerie sind  
barrierefrei zugänglich.�

Hinter der Wanderausstellung steht die Deutsche Gesellschaft für Kinder- 
und Jugendmedizin (DGKJ).� Foto: DGKJ

KINDERN EINE STIMME GEBEN
Ausstellung thematisiert Gewaltverbrechen auf dem Sachsenberg während der NS-Zeit

Bis zum 19. September ist die  
Ausstellung in Schwerin zu sehen.

FÜR DIE FERIEN
Marienplatz-Galerie ist guter Tipp im Sommer

Sommer, Sonne, Ferienspaß: Noch 
sind Sommerferien und in der  
Marienplatz-Galerie tummeln sich 
Familien und Besucher aus dem 
ganzen Land. Mit seiner Lage mit-
ten in der City ist das Einkaufszen-
trum ein perfekter Ausgangspunkt, 
um von hier die Stadt zu erkunden. 
Es gibt es ein gastronomisches An-
gebot, das von Kaffee und Kuchen 
über Eis bis hin zu einem kom-

pletten Mittagsangebot reicht. Toi-
letten stehen zur Verfügung und 
natürlich die Möglichkeit, den 
Stadtrundgang mit Shopping zu 
verbinden – gerade im Urlaub haben 
viele dafür endlich mal Zeit. Außer-
dem bietet die Marienplatz-Galerie 
eine Auszeit bei jedem Wetter – gut 
bedacht, wenn es draußen Strippen 
regnet und gut klimatisiert, wenn 
die Sonne vom Himmel brutzelt. �Sommerstimmung in der Marienplatz-Galerie� Foto: Journal eins



Seite 21

Dezember 2024
Ausgabe 72

/marienplatzgalerie · über 140 Parkplätze im Haus · www.marienplatz-galerie.de

PR-ANZEIGE

MARIENPLATZ-GALERIE
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Am 20. September ist Landtags-
wahl in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Wer noch Orientierung über 
die antretenden Parteien und deren 
Programme braucht: Die Landes-
zentrale für politische Bildung lie-
fert ein umfangreiches Informati-
onsangebot. Beliebt bei der Ent-
scheidungsfindung ist der Wahl-O-
Mat, ein digitales Frage-Antwort-
Tool, das von der Bundeszentrale 
für politische Bildung entwickelt 
wurde und auch bei der Landtags-
wahl zum Einsatz kommen wird. 
Zusätzlich zu dieser digitalen gibt es 
eine analoge Variante, die vom  

31. August bis 2. September in der 
Marienplatz-Galerie zu finden ist: 
der Wahl-O-Mat zum Aufkleben. 
Besucher des Einkaufszentrums 
kennen das Angebot bereits von der 
Bundestagswahl im vergangenen 
Jahr: Die Thesen des Wahl-O- 
Maten stehen dabei auf großen Ta-
feln und können mit Klebepunkten 
beantwortet werden. 
Positionen und Begründungen der 
Parteien zu den Thesen stammen 
dabei ausschließlich von den  
Parteien selbst. Das Ergebnis kann 
anschließend vor Ort ausgedruckt 
werden.�

Die lebensrettende Bedeutung der 
Reanimation in den Mittelpunkt zu 
rücken und dabei vielleicht sogar 
noch einen Weltrekord zu knacken 
– darum geht es im September in 
der Marienplatz-Galerie. Vom 2. bis 
5. September sind motivierte Erst-
helfer gefragt, bei diesem Versuch 
dabei zu sein. 
Dazu aufgerufen haben der Verein 
NOFiAS und der DRK-Kreisver-
band Schwerin. Mindestens 80 
Stunden will das Team nonstop rea-
nimieren und so den bisherigen Re-
kord überbieten. Und genau hier 
kommen motivierte Helfer ins Spiel, 
denn niemand kann so lange allein 
auf eine Puppe drücken. Deshalb 
sind Gruppen von 6 bis 20 Teilneh-
mern aus dem Verein, der Firma 
oder dem Sportclub gefragt, die je-
weils Zwei-Stunden-Sessions über-
nehmen und danach von der näch-
sten Gruppe abgelöst werden. Los 
geht es am 2. September um 8 Uhr 
und dann nonstop bis zum 5. Sep-
tember, 16 Uhr – mindestens. �

WAHL-O-MAT ZUM AUFKLEBEN
Besucher können sich vom 31. August bis 2. September zum Thema Wahlen informieren

Der Wahl-O-Mat zum Aufkleben ist ein Projekt der Bundeszentrale für 
politische Bildung und findet in Kooperation mit den Landeszentralen an 
verschiedenen Orten statt.� Foto: bpb

DRÜCKEN FÜR DEN WELTREKORD
Mindestes 80 Stunden nonstop die Wiederbelebung trainieren: Jetzt können sich Teams melden
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Zu einer Exkursion in die Ge-
schichte und zu den Gehölzen des 
Schlossparks Ludwigslust lädt am 
25. August die Naturforschende 
Gesellschaft Mecklenburg (NGM) 
ein. Treffpunkt ist um 18 Uhr am 
Natureum am Schlossgarten. Der 
Vorsitzende der NGM, Uwe Jueg, 
leitet den Rundgang, der in die 
freigegebenen Bereiche des Parks 

führt. Die Geschichte des Schloss
parks begann mit der Errichtung 
des Jagdschlosses für Christian 
Ludwig. Seit dem Anfang des 18. 
Jahrhunderts bis heute hat der Park 
mehrfach sein Gesicht verändert - 
geprägt vom Zeitgeschmack und 
von wichtigen Persönlichkeiten wie 
den Herzögen Friedrich und Fried-
rich Franz I., aber auch von Gar-
tenkünstler Peter Joseph Lenné.
Neben allgemeinen Informationen 
zur Geschichte und Bedeutung 
der Parkanlage wird Uwe Jueg den 
Schwerpunkt auf die heimischen 
und angepflanzten Gehölze legen. 
Mehr als 300 verschiedene Bäume 
und Sträucher sind aus dem Land-
schaftsschutzgebiet Schlosspark 
Ludwigslust bekannt. Die Exkursi-
on wird etwa 1,5 Stunden dauern 
und schließlich wieder am Nature-
um enden. �
www.naturforschung.info

GESCHICHTE UND 
GEHÖLZE EINES PARKS 
Exkursion mit der naturforschenden Gesellschaft

Lübzer Tumrvergnügen
Musik, Programm, Aktionen, Kulinarik, Feuerwerk uvm.
14. - 16.08., Stadtpark Lübz (Eintritt frei)

FR
14.08.

The BossHoss - Back To The Boots
Konzert (Pop, Rock, Country)
19 Uhr, Freilichtbühne Schwerin

FR
14.08.

Festspiele MV: Annett Louisan - Bohème
Picknick-Konzert (Chanson)
Konzertbeginn 19 Uhr, Schlosspark Ludwigslust

SA
15.08.
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 *Erhältlich 
vorab in der 

Touristinfo und 
an jedem 

Winzerstand 
vor Ort.

 Genuss-
Tage

Entdecken Sie für 40 € 
12 ausgewählte Weine

in Ihrem *Weinpass.

Freuen Sie sich auf 
Ihren Lieblings- Winzer!

26. bis 28. August öffnen die Essensstände und 
die vier vorderen Weinstände bereits ab 12 Uhr.

*Ausschankende 
  jeweils 30 Minuten 
   vor Veranstaltungsende

3 5 .

Schweriner
Winzerfest

26.08. bis 30.08.2026
Sekt und Wein aus Rheinland Pfalz
Alter Garten vorm Schweriner Schloss

26.Aug
16 – 23 Uhr

28.Aug
14 – 24 Uhr

29.Aug
12 – 24 Uhr

30.Aug
12 – 18 Uhr

27.Aug
14 – 23 Uhr

Kriminacht auf dem Friedhof Wismar 
Kriminalforscher Bert Lingnau & der schwarzen Witwe
20 Uhr, Friedhof Wismar

SA
15.08.

Silvia von Schweden – 50 Jahre im Dienst der Krone
Lesung mit Ingrid Thörnqvist
19 Uhr, Stadtbibliothek Wismar

DI
18.08.

Horizon mit L´art de Passage
Konzert (Latin I Jazz I Tango - ein Stilmix) 
19.30 Uhr, St. Nikolai-Kirche Wismar

MI
19.08.

Anja Gelzer
Live-Musik 
19 Uhr, Mahlwerk Parchim

MI
19.08.

„Familie Flint – Einmal Pirat, immer Pirat“ (bis 05.09.)
Die neue Episode am Piraten Action Open Air Theater
Di.-Sa.19.30 Uhr, So. 16 Uhr, Piraten Action Openair Theater Grevesmühlen

FR
14.08.

Festspiele MV: JUNGE ELITE - Andrea Cicalese
Klassik-Konzert
18 Uhr, Hotel Schloss Basthorst

SO
16.08.

Festspiele MV: GRENZGÄNGE - Luca Sestak Trio
Konzert (Jazz, Blues, Boogie-Woogie) 
19 Uhr, Mecki Hagenow

MI
19.08.

Sommersafari im Zoo Schwerin
Abendliche Zoo-Führung mit Schaufütterungen
19 Uhr, auch Do. 27.08., Zoo Schwerin (Tickets im Vorverkauf)

FR
14.08.

Rudelsingen
Lieder zum Mitsingen – Schlager, Evergreens, Pop und Rock
20 Uhr, Innenhof Schweriner Schloss

FR
14.08.

Saltatio Mortis - Burgentour 2026
Rock-Konzert
19 Uhr, Innenhof Schloss Schwerin

SA
15.08.

Gentleman
Pop-Konzert
19 Uhr, Innenhof Schloss Schwerin

SO
16.08.

Maxïmo Park
Konzert (pop, Rock, Indie)
20 Uhr, Innenhof Schloss Schwerin

MI
19.08.

25. Schwedenfest Wismar
Schwedische Truppen, nordische Köstlichkeiten und Musik
20. - 23.08., Innenstadt + Hafen Wismar

DO
20.08.

Festspiele MV: Bothmer-Musik 
Das Kammermusikfest der Jungen Elite
15 - 22 Uhr, auch Fr. 21.08., Schloss Bothmer Klütz

DO
20.08.

Der Blumengarten der Herzogin Auguste 

beherbergt botanische Raritäten.�

�
Foto: Uwe Jueg
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„Friedhofsgeflüster“ heißt eine 
Veranstaltung der besonderen 
Art, zu der am 6. September um 
16 Uhr der Kirchenförderverein 
nach Kirch Stück einlädt. Dann 
ist hier in der mittelalterlichen 
Georgskirche die „Schwarze 
Witwe“ zu Gast: Kulturwissen-
schaftlerin Dr. Anja Kretschmer-
Rodenbröker aus Bad Doberan 
befasst sich unter anderem mit 
der Entwicklung der Bestattungs-
kulturen bis zur Neuzeit. Und 
sie hat viel zu erzählen: von Lei-
chenbittern, Wiedergängern und 
Trauerkronen, Begräbnisriten und 
Ritualen. Auch der Aberglaube 
der Vorfahren kommt zur Sprache: 
Besucher erfahren zum Beispiel, 
warum man einen Sterbenden nie 
beim Namen rufen durfte und wes-
halb Erbsen in den Sarg gelegt wur-
den, was eine Taube mit dem Tod 
zu tun hat und warum Verstorbene  

 
festgebunden wurden. Es wird 
spannend! Der Eintritt ist frei, im 
Anschluss an die Veranstaltung 
werden Spenden für die Finan-
zierung von Bauaufgaben in und 
um die Kirche St. Georg in Kirch 
Stück gesammelt. �

SCHWARZE WITWE 
BESUCHT KIRCH STÜCK
Einladung zu „Friedhofsgeflüster“ am 6. September 

DO
27.08.

35. Schweriner Winzerfest
Sekt und Wein aus Rheinland Pfalz + Essensstände

ab 12 Uhr, bis So. 30.08., Alter Garten vor dem Schloss Schwerin

MI
26.08.

HEAVYSAURUS
Dino-Metal für die ganze Familie

14 Uhr, innenhof Schloss Schwerin

SA
22.08.

Mühlen-Fest in Kummer
Frühshoppen mit Blasmusik

11 - 14 Uhr, Mühlenberg Kummer

SO
23.08.

„Historische und dendrologische Wanderung“
NGM-Exkursion urch den Schlosspark Ludwigslust

18 Uhr, Natureum Ludwigslust

DI
25.08.

Strandkonzert: „Sconehead“
Live-Musik (Cover)

19 Uhr, Wohleberger Strand

FR
21.08.

Ensemble Kleine Cammermusic aus Leipzig
Musikalische WG – Barockmusik aus Europa

19.30 Uhr, Dorfkirche Pinnow

FR
21.08.

27. RT-Cup Wismar
Beachvolleyball Turnier

9 - 23 Uhr, Historischer Marktplatz Wismar

SA
29.08.

Redefiner Pferdetage
große Hengstparade und buntes Rahmenprogramm

10 - 16 Uhr, auch So. 30.08., Landgestüt Redefin

SA
29.08.

Ludwigsluster Schlosskonzert
Mit dem Tobias Altripp Trio & Gabriel Rosenbach

18 Uhr, Schlossterrasse Ludwigslust

SA
22.08.

Lars Eidinger liest & singt Bertolt Brecht‘s Hauspostille
Musikalische Lesung

20 Uhr, Innenhof Schloss Schwerin

DI
25.08.

Louis Philippson
Konzert (Pop/Klassik)

20 Uhr, Innenhof Schloss Schwerin

MI
26.08.

Siegfried & Joy
Zaubershow

20 Uhr, innenhof Schloss Schwerin

DO
27.08.

Lesegärten 2026 
Lesungen

15, 16, 17 Uhr, verschiedene Altstadtgärten in Wismar

SO
30.08.

Gogol Bordello
Konzert (Metal/ Punk/ Gothic/ Rock)

20 Uhr, Innenhof Schloss Schwerin

SO
30.08.

Dr. Anja Kretschmer-Rodenbröker spricht zu 

Sitten und Bräuchen rund um den Tod.

�
 Foto: privat

35. Schweriner Winzerfest
Sekt und Wein aus Rheinland Pfalz + Essensstände

ab 12 Uhr, bis So. 30.08., Alter Garten vor dem Schloss Schwerin

FR
28.08.

Der Kunstverein für Mecklenburg 
und Vorpommern in Schwerin 
präsentiert aktuell eine Ausstel-
lung, die das Werk des in Schwerin 
geborenen Künstlers und Archi-
tekten Paul Goesch (1885–1940) 
mit zeitgenössischen Malereien von 
Matthias Noggler (*1990) zusam-
menbringt. Im Mittelpunkt steht 
das gemeinsame Interesse beider 
Künstler an Fragen des Raums, der 
Bildproduktion und der Darstel-
lung gesellschaftlicher Strukturen.
Paul Goesch 

zählt zu den bedeutenden, lange 
jedoch verkannten Positionen der 
künstlerischen Avantgarde des frü-
hen 20. Jahrhunderts. Sein Werk 
steht exemplarisch für eine Praxis, 
in der architektonische Utopie, 
ästhetische Vision und subjektive 
Grenzerfahrung auf einzigartige 
Weise verschränkt werden. Matthi-
as Noggler studierte in Wien und 
arbeitet heute in Wien und Berlin. 
In seiner Kunst setzt er sich mit der 
Darstellung von Raum als sozialem 

und symbolischem Gefüge 
auseinander. Die Ausstellung 
ist bis zum 11. Oktober zu 
sehen, am 27. August und 
17. September finden jeweils 
um 17 Uhr dialogische Ku-
ratorinnengespräche statt. 
Geöffnet ist die Ausstellung 
im E-Werk am Pfaffenteich 
jeweils mittwochs bis sonn-
tags von 15 bis 18 Uhr.�
www.kvmvsn.de

ARCHITEKT UND MALER 
IM DIALOG
Paul Goesch und Matthias Noggler im Kunstverein

Matthias Noggler, ohne Titel, 2026.

�
Foto: Matthias Noggler
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Sterne, Mond, Fledermäuse: Der 
August hält im Naturpark Nos-
sentiner-Schwinzer Heide einen 
gut gefüllten Veranstaltungska-
lender bereit. Das Exkursionspro-
gramm verspricht am 22. August 
um 10 Uhr einen besonderen 
Höhepunkt, wenn Experten auf 
den Fledermauspfad in Bossow 
einladen. Eine Anmeldung unter  

natura2000fledermaus.mv@gmail.
com ist erwünscht, Treffpunkt ist 
an der Straße nach Schwinz, ca. 
400 Meter nach dem Bahnüber-
gang. Am 28. August zwischen 19 
und 22 Uhr führt die Internationa-
le Fledermausnacht in den Plauer 
Stadtwald. Neben einem Vortrag 
um 19 Uhr dürfen Teilnehmer an 
diesem Abend bei einem Fleder-
mausfang dabei sein. Treffpunkt ist 
der Parkplatz am Kletterpark.
Einen Sternenspaziergang wiede-
rum beinhaltet das Sternenpark-
programm am 21. August: auf 
dem Sternenbeobachtungsplatz in 
Dobbin bei Dobbertin wird Gui-
do Strauß zu Beobachtungen mit 
dem Teleskop einladen. Los geht 
es um 22 Uhr, eine Anmeldung ist 
unter der Telefonnummer 0152-
01951149 möglich.�
www.naturpark-nossentiner-
schwinzer-heide.de

Im zertifizierten Sternenpark findet 

zum Beispiel am 21. August eine Ex-

kursion statt. � Foto: E. Kartheuser

VON STERNEN 
UND FLEDERMÄUSEN 
Naturpark bietet im August viele Exkursionen an

10.00 – 16.00 Uhr · Landgestüt Redefin
Tickethotline: 0761 –  8884 9999 

oder www.landgestuet-redefin.de

29.08. | 30.08.2026

REDEFINER PFERDETAGEREDEFINER PFERDETAGE

UND VIELES MEHRUND VIELES MEHR
HENGSTPARADEHENGSTPARADE

Windros Unterwegs
Folkfestival (Phønix & Di Yiddishe Neshome)
19 Uhr, Alte Synagoge Hagenow

DO
03.09.

Hot Club d´Allemagne
Konzert (Gipsy I Swing I Jazz)
19.30 Uhr, St. Nikolai-Kirche Wismar

MI
02.09.

Windback Konzert
Pop/Rock
20 Uhr, Orangerie Ludwigslust

FR
04.09.

Jive Talkin´ - The Portrait of The Bee Gees
Bee Gees Coverband
19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

SA
05.09.

Festspiele MV: Wollny & Gerassimez: Into the Unknown
Konzert (Klavier und Percussion)
19 Uhr, Parchim Solitär

MI
02.09.

Windros-Festival
ein Fest für traditionelle europäische Musik
ab 18 Uhr, Sa. ab 10 Uhr, So. ab 11 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

FR
04.09.

Wismar tanzt orientalisch und grüßt die ganze Welt
Bauchtanz
15 Uhr, Kammerbühne - Theater der Hansestadt Wismar

SO
06.09.

Festspiele MV: Französisches Finale
Das Armida Quartett & Kit Armstrong
16 Uhr, St. Bartholomäus-Kirche Wittenburg

SO
06.09.

Buchpremiere: „Jahrhundertlieben“
Autoren, Lektor und eines der Paare im Gespräch
19.30 Uhr, Thalia Buchhandlung im Schlosspark-Center Schwerin

SA
05.09.
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Es ist wieder Zeit fürs Marienkino: 
Am 26. August steht in der beson-
deren Atmosphäre der mittleren 
Kapelle des St.-Marien-Kirchturms 
die Komödie „Extrawurst“ auf dem 
Programm. Los geht es um 19 Uhr.
Der Film führt mitten hinein in 
eine Diskussion, in der die einen 
auf deutsche Leitkultur schwö-
ren und die anderen unter allen 
Umständen respektvoll gegen-
über kulturellen Besonderheiten 
sein wollen. Der Tennisverein 
will einen neuen Grill anschaffen 
und was eigentlich nur ein kurzes 
Abnicken seitens der Vereinsmit-
glieder gebraucht hätte, wird zum 
Kulturkampf. Melanie stellt jetzt 
nämlich die Frage, ob man nicht 
einen zweiten Grill bräuchte – da-
mit auch das einzige türkische Ver-
einsmitglied Erol sein Grillgut kor-
rekt zubereiten kann. Im Verlauf  
 

gibt es viel zu lachen und am Ende 
bekommen alle ihr Fett weg. Mit 
viel Wortwitz und einem feinen 
Gespür für zwischenmensch-
liche Konflikte zeigt der Film, wie 
schnell alltägliche Diskussionen 
größere gesellschaftliche Fragen 
aufwerfen können.�
www.wismar.de

JETZT GEHT ES  
UM DIE WURST
Marienkino am 26. August mit „Extrawurst“ 

Abschlusskonzert des Festspielsommers 2026
Janine Jansen, Alan Gilbert & das NDR EO

15.50 Uhr, St.-Georgen-Kirche Wismar

SA
12.09.

Also mir wär sie zu dünn
Musikkabarett

19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

SA
12.09.

Tag des offenen Denkmals
vielfältige Programme, spannende Führungen & Workshops

ab 10 Uhr, verschiedene Teilnehmer im ganzen Land

SO
13.09.

Die MeLa - Landwirtschaftsausstellung in Mühlengeez
Fachausstellung für Landwirtschaft & Ernährung

tägl. bis So. 13.09., MessegeländeMühlengeez

DO
10.09.

Offene Gärten in Mecklenburg-Vorpommern
private Gärten, Parks, Gärtnereien und urbane Gärten

10 - 16 Uhr, auch So. 13.09., landesweit

SA
12.09.

20. KUKUNA | Kunst- und Kulturnacht Ludwigslust
Kunst, Kultur und Musik

18 Uhr, Schloßstraße Ludwigslust

SA
12.09.

NGM Museumsabend
Pilzausstellung, Bestimmung von Pilzen & Verkostung

15 Uhr, Natureum Ludwigslust

DI
15.09.

4. zusch festival – nordisch. kreativ. kulturell.
Kultur- und Kreativfestival von kultursegel

ab 18 Uhr, Sa. ab 14 Uhr, So. ab 10 Uhr, Zukunftsschloss Gadebusch

FR
11.09.

Landtagswahl in Mecklenburg-Vorpommern
MV wählt 

8 - 18 Uhr, in deinem Wahllokal

SO
20.09.

Hochzeitsmesse #hofliebe
Modenschauen, Aktionen & Live-Erlebnisse 

10 - 17 Uhr, Hochzeitshof-Glaisin

SO
20.09.

Phil Collins Tribute Show
Konzert (Pop)

20 Uhr, Innenhof Schloss Schwerin

SO
13.09.

Maschine
Lieder mit klassischen Saiten und Streichquintett (Pop/Rock)

20 Uhr, Innenhof Schloss Schwerin

SA
12.09.

Alin Coen - „Du bedeutest mir die Welt“-Tour
Konzert (Pop)

20 Uhr, Innenhof Schloss Schwerin

FR
11.09.

Wer nicht bis ans andere Ende des 
Landes reisen möchte, aber trotz-
dem Lust auf Original-
Oktoberfestatmosphäre hat, sollte 
sich die Festivitäten auf dem Alten 
Garten nicht entgehen lassen. 
Vom 30. September bis 4. Oktober 
steht ein Festzelt auch auf dem Al-
ten Garten. Hier lässt es sich bei 
Brezn, Maß und Blas-

musik zünftig feiern – die Musik 
kommt in diesem Jahr von der ori-
ginalen Oktoberfestkapelle „Die 
Allgäusterne“. Auf der Imbissmeile 
wird es deftige Spezialitäten und 
Leckereien geben.
Für Feiernde, die noch mehr Lust 
auf Action haben, lohnt sich ein 
Besuch auf der Schaustellermeile-
mit Fahrgeschäften und Attrakti-
onen. Zwei besondere Programm-
punkte sind die Ü60-Party gleich 
am Mittwoch, dem 30. September 
ab 17 Uhr mit Livemusik und frei-
em Eintritt und der große 
Unternehmerabend am Donners-
tag. Bei dieser Gelegenheit können 
Geschäftspartner und Mitarbeiter 
netzwerken und feiern. Schnell sein 
lohnt sich: Nur an diesem Abend 
sind vorherige Tischreservierungen 
unter info@carpe-diehn.de mög-
lich! Alle weiteren Tickets sind an 
der Abendkasse erhältlich.�  

Im Festzelt wird in bayrischer Ma-

nier gefeiert und geschlemmt.

� Foto: Journal eins

OKTOBERFEST: FEIERN 
WIE IN BAYERN 
Festzelt steht vom 30.09. bis 04.10. in Schwerin

Schöne Atmosphäre: Im Marienkino läuft am 26. August der Film „Extra-wurst“.�  Foto: Journal eins
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WISMAR

In Wismar steht die fünfte Jahres-
zeit bevor. Zumindest drückte es so 
Bürgermeister Frank Junge aus, als 
er zusammen mit Kollegen aus der 
Verwaltung den Plan für das 25. 
Schwedenfest vorstellte. Das zweit-
größte Event in MV, das größte 
Fest mit schwedischem Bezug au-
ßerhalb des Königreichs – die Jubi-
läumsausgabe vom 20. bis 23.  
August hat einiges zu bieten. Histo-
rische Truppen, Musik von Grup-
pen aus Stockholm und Småland, 
kulinarische Spezialitäten und ein 
Festprogramm, das vom Markt 
über die Krämerstraße und die 
Breite Straße bis zur Spitze des  
Alten Hafens stattfindet, machen 
das Fest aus. Zahlreiche Händler 
wollen ihre Waren anbieten, auch 
nordische Produkte gehören dazu.
Das Fest hat einen historischen 
Hintergrund: Nach dem 30-jäh-
rigen Krieg fielen 1648 unter ande-
rem Wismar und die Insel Poel an 
die schwedische Krone, Christina 
von Schweden wurde Wismars 

erste Königin. Die Schwedenzeit 
dauerte 155 Jahre – bis 1803 mit 
dem Pfandvertrag von Malmö die 
schwedische Herrschaft faktisch 
endete. Auf solche historischen Be-
züge sollen während des Schweden-
festes Aufsteller aufmerksam ma-

chen, deren Inhalt zusammen mit 
dem Museum erarbeitet wurde.
Am Sonnabend, 22. August, wird 
Bürgermeister Frank Junge die 
Stadt dann „übergeben“. Zu dieser 
Darstellung werden unter anderem 
die Bohus Elfsborghs Caroliner  

erwartet. Die militärhistorische 
Gruppe lässt die Geschichte der 
Regimenter, die die Stadt Göteborg 
und ihre Festung im 17. Jahrhun-
dert sicherten, lebendig werden. 
Diese Uniformierten werden nicht 
die Einzigen sein: Es ist auch die 
Königliche Leibgarde aus Stock-
holm vertreten.
Musik auf zahlreichen Bühnen, 
Sport, das Kinderschwedenfest im 
Fürstenhof und natürlich der 
Schwedenweg mit rund 500 Teil-
nehmern kommen dazu – letzterer 
erhält in diesem Jahr mit einer 
Berg- und Hüttenkapelle aus Ös-
terreich sogar ein bisschen Alpen-
flair. Ebenfalls ein Highlight: Nach 
dem fulminanten Feuerwerk am 
Freitagabend lockt am Sonnabend 
um 22.45 Uhr eine Lasershow. Am 
Sonntag um 18 Uhr klingt das Fest 
mit der traditionellen ABBA- 
Tribute-Show aus – nachdem der 
Bürgermeister seine Stadt zurück- 
bekommen hat.�
www.schwedenfest-wismar.de

DIE SCHWEDEN KOMMEN!
Musik, Historie, Verkaufsstände: Wismar feiert vom 20. bis 23. August traditionelles Schwedenfest

Ebenfalls Tradition: der Schwedenweg, hier ein Foto von 2024
� Foto: Hansestadt Wismar

Nahrung und Unterschlupf für In-
sekten und Vögel: Das will die Stadt 
Wismar mit zusätzlichen Blühwie-
sen unterstützen. Unter anderem 
an der Dr.-Leber-Straße, im Park 
an der Richard-Wagner-Straße, im 
Lindengarten und im Seebad Wen-
dorf wird künftig nicht mehr regel-
mäßig gemäht, weil aus dem Rasen 
eine naturnahe Wiese werden soll.
Solche Flächen leisten einen wich-
tigen Beitrag zum Schutz der Bio-
diversität. Zwar benötigen sie Zeit, 
um sich vollständig zu entwickeln, 
jedoch bieten sie bereits jetzt zahl-
reichen Tieren wertvolle Lebensräu-
me. Unterschiedliche Pflanzenarten 
sorgen für ein vielfältiges Nahrung-
sangebot für Insekten wie Bienen, 
Hummeln, Schmetterlinge und 
Käfer. Auch Vögel profitieren von 
den entstehenden Strukturen und 
finden dort Nahrung sowie Rück-
zugs- und Brutmöglichkeiten

Die entsprechenden Flächen werden 
bewusst nur ein- bis zweimal im 
Jahr gemäht. Mit der schrittweisen 
Umgestaltung weiterer Grünflä-
chen möchte die Hansestadt Wis-
mar diesen Weg fortsetzen und in 
den kommenden Jahren zusätzliche 
Bereiche im Stadtgebiet ökologisch  
aufwerten.�  
www.wismar.de

Auf naturnahen Flächen haben  
Insekten deutlich mehr Spaß.
� Foto: Journal eins

AUS RASEN WIRD 
EINE BLÜHWIESE
Stadt Wismar wertet Flächen ökologisch auf

Anlässlich ihres 35-jährigen Ju-
biläums präsentiert die Wismarer 
Werkstätten GmbH vom 27. August 
bis zum 27. September eine beson-
dere Kunstausstellung in der Ge-
richtslaube im Wismarer Rathaus. 
Unter dem Motto „Kreativ Vielfäl-
tig. Einzigartig.“ werden Arbeiten 
von Mitarbeitern der Werkstätten 
gezeigt, die im Laufe der vergange-
nen 35 Jahre im arbeitsbegleitenden 
Angebot „Kreatives Gestalten“ so-
wie in verschiedenen Malworkshops 
entstanden sind. Künstlerisch be-
gleitet wurden die Teilnehmer dabei 
von den Künstlerinnen Karin Zim-
mermann und Britta Matthies.
Viele Werke greifen das Leben in 
und um Wismar auf und zeigen per-
sönliche Perspektiven auf die Stadt, 
die Natur und die eigene Umwelt. 
Unterschiedliche Formate, Techni- 
ken und Präsentationsformen 
machen die Ausstellung ebenso 

abwechslungsreich wie die indi-
viduellen Ausdrucksweisen der 
Künstler. �
www.wismar.de

Maritime Motive sind immer wieder 
zu finden.� Foto: Wismarer Werkstätten GmbH
 

SCHAU IST SPIEGEL 
DER KREATIVITÄT
Ausstellung in Gerichtslaube ab 27. August
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NORDWESTMECKLENBURG

St. Marien ist die älteste der drei 
großen Kathedralen von Wismar. 
Und sie ist diejenige, deren Wahr-
nehmung am meisten eingeschränkt 
ist. Nur noch der Turm ragt heute in 
den Himmel, das 1960 gesprengte 
Kirchenschiff wird in seiner Dimen-
sion vom St. Marien-Forum zwar 
wieder erlebbar gemacht, jedoch 
nicht ersetzt.
Eine Ausstellung von Archiv und 
Archivverein der Hansestadt soll 
nun zusätzlich dazu beitragen, St. 
Marien wieder als großartigen Bau 
zu erkennen. Die Ausstellung wid-
met sich der Geschichte der Kirche 
bis 1945 und ist bis zum 31. Okto-
ber 2026 in der Nordkapelle zu 
sehen. Mit Hilfe von historischen 
Fotos, Plänen und der schrift-
lichen Überlieferung werden wich-
tige Aspekte gezeigt: Baugeschich-
te und Details der Gestaltung, 
Funktion und Bedeutung der Kir-
che sowie die Pastoren und Gebäu-
de der Gemeinde, Finanzierungs-
fragen und die reiche Ausstattung, 

die teils erhalten, teils zerstört oder 
zerstreut ist. Der Eintritt ist frei.
Die Ausstellung soll dazu beitragen, 
die Kirche und ihre Geschichte dem 
Vergessen zu entreißen. Das ist auch 
vor dem Hintergrund des Ver-
schwindens zahlreicher Nebenge-
bäude interessant. Einst war St.  

Marien eingebettet in ein eindrucks-
volles Ensemble, zu dem beispiels-
weise die im 19. Jahrhundert abge-
rissene Banzkowsche Sühnekapelle, 
das Pfarrhaus, die Alte Schule und 
die Kapelle Maria zur Weiden  
gehörten.�
www.wismar.de

ST. MARIEN NEU ENTDECKT
Ausstellung „Ein großartiger Bau“ in der nördlichen Turmseitenkapelle 

Die Ausstellung in der nördlichen Turmkapelle zeigt St. Marien in vielen  
Facetten.� Foto: Hansestadt Wismar

MEHR PLATZ, NEUE PLÄNE
Grundstein für Erweiterungsbau des Hauptmanngymnasiums gelegt

Der Landkreis Nordwestmecklen-
burg investiert rund 37 Millionen 
Euro in einen Erweiterungsbau für 
das Gerhart-Hauptmann-Gymna-

sium Wismar. Dafür wurde jetzt 
der Grundstein gelegt. Das Vorha-
ben gehört zu den größten Schul-
baumaßnahmen des Landkreises. 

Neben dem Anbau wird auch in die 
technische Gebäudeausstattung so-
wie eine bauliche Ertüchtigung des 
vorhandenen Baukörpers investiert.
Damit sollen die Raumkapazitäten 
dem künftigen Flächenbedarf des 
Gymnasiums angepasst werden, da 
die Schülerzahl von zuletzt 530 bis 
zum Schuljahr 2027/2028 auf pro-
gnostizierte 560 anwachsen soll. 
Derzeit fehlen Räume für 
Arbeitsgemeinschaften, Musik und 
Kunst sowie ein multifunktionaler 
Mehrzweckraum. Darüber hinaus 
entsteht wegen kleinerer Kurs
gruppen ein erhöhter Platzbedarf.
Die Maßnahme soll auch dazu bei-
tragen, neue Konzepte im Schulbe-
trieb umsetzen zu können. Die Pla-
nung soll unter dem Aspekt des 
energieoptimierten Bauens umge-
setzt werden, der Erweiterungsbau 
voraussichtlich zum Schuljahres-
beginn 2029/2030 zur Verfügung  
stehen.�
www.nordwestmecklenburg.de

Das Gerhart-Hauptmann-Gymnasium bekommt eine Erweiterung, gleichzeitig 
wird das Gebäude saniert.� Foto: Journal eins

...der Freizeitspaß
für die ganze

Familie !

...der Freizeitspaß
für die ganze

Familie !

An der Festwiese 4
23948 Klütz

 Einfach mieten.
 Einfach höher. Wenn 
Lift, dann GIGALIFT! 

 Einfach mieten.
 Einfach höher. Wenn 
Lift, dann GIGALIFT! 

FÜR JEDEN EINSATZ 
DIE RICHTIGE 

ARBEITSBÜHNE
Mit GIGALIFT kommen Sie 

hoch hinaus – bis zu 51 Meter!

Schwerin

Wismar

Roggentin 
bei Rostock

GIGALIFT Vermietungs-GmbH

www.gigalift.de

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!
Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

· Baumpflege 
· Dachrinnenreinigung 
· Dachinstandsetzung
· Kleinreparaturen 
· Fenster putzen 
· Malerarbeiten 
· Fassadenreinigung

Auch an PRIVAT!

AUF INSTA

DIE NUMMER
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

Einen Blick ins Familienalbum der 
Stadt werfen? Die Sonderausstel-
lung „800 Jahre Stadtgeflüster. Ein 
Spaziergang durch Alltag und Ge-
schichte“ in Parchim macht es 
möglich. Seit ihrer Eröffnung hat 
sie sich zu einem Publikumsma-
gneten entwickelt – bietet sie doch 
einen lebendigen, interaktiven Zu-
gang zur Historie und zum Alltags-
leben vergangener Zeiten. 
Besonders die historischen Film-
aufnahmen der zurückliegenden 
großen Stadtjubiläen erweisen sich 
als echte Renner. Für das Publikum 
gleicht das Anschauen einem Blät-
tern im Familienalbum der Stadt: 
Erinnerungen werden wach und 
Anekdoten ausgetauscht. Häufig 
entdecken Besucher sich selbst, 
Verwandte oder Freunde auf den 
Aufnahmen.
Ein weiterer Höhepunkt der Aus-
stellung sind die „sprechenden Por-
träts“. Historische Gemälde und 
Bilder aus dem Museumsdepot 

wurden mithilfe Künstlicher Intel-
ligenz animiert und flüstern Besu-
chern Alltagsgeschichten aus ihren 
„Lebenszeiten“ zu. Hier verbinden 
sich historische Überlieferung und 
moderne Museumspädagogik auf 

unterhaltsame Art. Darüber hinaus 
können Kinder mit einem spezi-
ellen „Parchim-Reisepass“ die Aus-
stellung eigenständig erkunden 
und an verschiedenen Stationen auf 
Stempelsuche gehen. Zudem lädt 

im Begrüßungsraum der vierten 
Etage die Mitmach-Ausstellung 
„Parchim in der Zukunft – Visi-
onen im Karton“ dazu ein, eigene 
kreative Zukunftsentwürfe für die 
Stadt zu gestalten und zu Papier zu 
bringen.
Parallel zu der Präsentation lenken 
verschiedene Vorträge den Blick auf 
die 800-jährige Geschichte der El-
destadt. Am 10. September um 17 
Uhr werden Grabungsleiterin Gesi-
ne Ratfelder und Dr. Torsten 
Dressler vom Archäologiebüro 
ABD-Dressler in dem Vortrag „Un-
ter unseren Füßen“ neue Erkennt-
nisse aus den Ausgrabungen nahe 
St. Georgen vorstellen. Bereits am 
29. August lädt zwischen 13 und 17 
Uhr ein Familienaktionstag dazu 
ein, die kaiserliche Postkutsche 
hautnah zu erleben. „Steigen Sie ein 
und verewigen Sie sich auf einem 
Foto in der Kutsche!“ lautet dann 
das Motto.�
www.parchim.de

IM ALBUM EINER STADT BLÄTTERN
Ausstellung zu 800 Jahren Parchim macht Alltag verschiedener Epochen unterhaltsam lebendig

Besonders die Videos der vergangenen Jubiläumsfeiern ziehen die Gäste in 
ihren Bann. � Foto: Axel Schott

Ausbildung in der Kreisverwal-
tung: 20 junge Leute werden in 
Ludwigslust-Parchim eine Ausbil-
dung bzw. ein Studium beginnen. 
Sie werden Verwaltungsfachange-
stellte, Fachkräfte und Vermes-
ser, dazu kommen Studenten im 
mittleren Dienst. Fachrichtungen 
hier sind Verwaltungswirt, Soziale 
Arbeit – dies in Zusammenarbeit 

mit der Hochschule Neubranden-
burg – Bauingenieurswesen und 
Öffentliche Verwaltung.
Los geht es für die Neuen am 1. 
September bzw. am 1. Oktober. 
Dann werden insgesamt 67 jun-
ge Menschen beim Landkreis 
Ludwigslust-Parchim lernen und 
studieren.�  
www.kreis-lup.de

Gruppenfoto der künftigen Auszubildenden und Studenten mit Landrat 
und weiteren Vertretern der Verwaltung� Foto: F. Weiß

BEIM LANDKREIS 
IN DIE AUSBILDUNG
20 „Neue“ lernen und studieren in der Verwaltung

Das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern lässt mehrere Bushaltestellen 
in den Landkreisen Ludwigslust-
Parchim und Nordwestmecklen-
burg neu errichten oder barrierefrei 
ausbauen. Das teilte das Straßen-
bauamt Schwerin mit. Begonnen 
haben die Arbeiten zunächst an 
drei Haltestellen entlang der L 04 
zwischen Zarrentin und Gudow im 
LUP-Kreis.
Zum Projekt gehören außerdem 
Haltestellen an der L 01 bei Schön-
berg, an der L 02 bei Klein Neu
leben sowie an der L 17 im Bereich 
der Lübzer Chaussee. Über den 
Beginn der Arbeiten an diesen 
Standorten wird das Amt gesondert 
informieren, sobald die jeweiligen 
Termine feststehen.
Bei den Arbeiten werden Haltestel-
lenflächen hergestellt und bislang 
unbefestigte Flächen befestigt. Je 
nach Standort werden diese as-
phaltiert oder gepflastert. Zudem 

werden die Haltestellen barrierefrei 
ausgebaut und mit taktilen Leit
elementen für blinde und sehbe-
hinderte Menschen ausgestattet. 
An mehreren Standorten entstehen 
außerdem neue Querungsmöglich-
keiten.
Während der Arbeiten an der L 04 
wird die Fahrbahn im jeweiligen 
Baustellenbereich halbseitig ge-
sperrt. Eine temporäre Ampel regelt 
den Verkehr. Dadurch kann es zeit-
weise zu Verzögerungen kommen. 
Der Busverkehr soll während der 
Bauzeit möglichst aufrechterhalten 
werden. Falls erforderlich, werden 
Ersatzhaltestellen eingerichtet.
Die Arbeiten an allen vorgesehenen 
Standorten sollen voraussichtlich 
bis zum 20. November dieses Jahres 
abgeschlossen werden. Insgesamt 
investiert das Land Mecklenburg-
Vorpommern in das Projekt rund 
330.000 Euro.�
www.strassen-mv.de

SCHÖNER WARTEN 
AN NEUEN STOPPS
Land MV investiert in Bushaltestellen
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Am 14. August ist in Dreilützow 
Lichterfest. Die Vorbereitungen 
dafür laufen seit Wochen auf 
Hochtouren und auch 2026  

bekommt das Fest viele Einflüsse 
aus aller Welt.
Insgesamt 19 junge Menschen aus 
Japan, Kolumbien und Mexico, 

Spanien und Frankreich, Italien 
und Deutschland sind im Rah-
men eines internationalen Work-
camps dabei, dieser Veranstaltung 
eine besondere Note zu verleihen. 
Freuen dürfen sich die Besucher 
auch in diesem Jahr auf einen ver-
wandelten Schlosspark, unge-
wöhnliche Installationen und Ak-
tionen. Es wird Musik zu hören 
sein und es gibt Kleinigkeiten für 
das leibliche Wohl. Viele der In-
stallationen nehmen auf eine ori-
ginelle Art und Weise Themen der 
heutigen Zeit aufs Korn. Und da 
gibt es ja gerade vieles, das aufbe-
reitet werden kann. Beispielsweise 
das Universum um Timmy den 
Wal... 
Die Workcampteilnehmer und 
auch die Mitarbeiter der Caritas
einrichtung Schloss Dreilützow 
freuen sich auf viele Besucher an 
diesem Abend. Los geht es um 
20.26 Uhr. Kommt vorbei!�  
schloss-dreiluetzow.de

SIE MACHEN DAS LICHT AN
Internationales Workcamp verspricht viele Inspirationen fürs Lichterfest

Die Teilnehmer des Workcamps freuen sich riesig aufs Lichterfest. Am 14. 
August ist es soweit.� Foto: Lea Peres

An der Rastower Schule können die 
Bauarbeiten starten. Grundlage da-
für sind Fördermittel in Höhe von 
4,4 Millionen Euro, die aus dem so 
genannten Bundes-Sondervermö-
gen stammen. Mit Hilfe des Geldes 
kann nun auch das Außengelände 
neu gestaltet werden.
Die Gemeinde hatte bereits im Vor-
feld die Planung in Auftrag gege-
ben und den Baubeginn vorberei-
tet. Somit ist das Projekt baureif. 
Gleichzeitig ist es der Gemeinde 
gelungen, sich eine weitere Förde-
rung in Höhe von rund 3,16 Milli-
onen Euro aus einem Förderpro-
gramm der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) zu sichern. 
Das Gesamtinvestitionsvolumen 
liegt aktuell bei rund 12 Millionen 
Euro.
Die Regionale Schule mit Grund-
schule Rastow zählt 350 Schüler, 
23 Lehrer unterrichten hier. Das 
Einzugsgebiet erstreckt sich auf 
Rastow (inklusive der Ortsteile 
Fahrbinde und Kraak) sowie auf 

Uelitz, Sülstorf, Sülte, Boldela, 
Hoort und Lübesse. Im Regional-
teil kommen noch die Schüler aus 
Wöbbelin und Lüblow dazu, die 
zuvor die Grundschule in Wöbbe-
lin besuchen. Bereits im Frühjahr 
hatte der Schulbaubeirat des LUP-
Kreises eine Prioritätenliste beim 

Land MV eingereicht. Darin sind 
vier größere und insgesamt 21 klei-
nere Projekte zur zeitnahen Umset-
zung benannt. Ziel ist, die Bundes-
mittel so schnell und spürbar in die 
Verbesserung der Infrastruktur vor 
Ort zu investieren. �
www.kreis-lup.de

MILLIONEN FÜR SCHULE
Fördermittel aus dem Bundes-Sondervermögen fließen nach Rastow

Im Beisein der Ostbeauftragten des Bundes, Elisabeth Kaiser, überreichte 
Landrat Stefan Sternberg an die Rastower Bürgermeisterin Ute Bachmann 
einen Fördermittelbescheid von 4,4 Millionen Euro.� Foto: Florian Weiß

Tore – Antriebe – Türen 
Störstraße 1 · 19079 Banzkow
Telefon: 03861 301598
Mobil: 0172 3133044
info@bmb-bauelemente.de

Hörmann-Fachhändler

www.bmb-bauelemente.de

ONLINE

DIE NUMMER
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Hinter mecklenburger Fassaden (92)

Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Heute im Ma-
schinenhaus des Schlosses Wi-
ligrad, das seit kurzem wech-
selnden Ausstellungen eine 
Bühne bietet.

Ende des 19. Jahrhunderts zog Her-
zog Johann Albrecht in den Wald. 
Oder besser gesagt: in ein herr-
schaftliches Anwesen im Wald. 
Schloss Wiligrad war fertig gewor-
den und mit ihm ein Ensemble von 
Gebäuden, die dem Fürsten an die-
sem Ort Luxus und Unabhängig-
keit gewährten. Dazu gehörte das 
Maschinenhaus, das bei seiner Ent-
stehung auf dem neuesten Stand 
der Technik war. Statt Dampfma-
schine und Dampfkesseln beher-
bergt es heute Kunst: Der Kunst-
verein Wiligrad, bisher mit 
Ausstellungsräumen im Schloss, 
zeigt nun Kunst im Ambiente eines 
technischen Denkmals.
Und eines fällt bei diesem Denk-
mal gleich auf: Auch eine Maschi-
nenhalle erhielt vor mehr als 100 
Jahren eine wirklich schöne Verpa-
ckung. Das Backsteingebäude mit 

Schaugiebeln steht in einer ästhe-
tischen Symbiose mit dem benach-
barten Schloss, für dessen Behag-
lichkeit es hier dampfte: Im 
Herrschaftsflügel befand sich eine 
Zentralheizung, die ihre Wärme 
über einen Heiztunnel aus dem 
Maschinenhaus bezog. Gleiches 
galt für die Elektrizität, die es im 
Schloss ebenfalls gab – genauso wie 
Toiletten und einen Telefonan-
schluss.
Schließlich war Herzog Johann 
Albrecht nicht irgendwer: Als 
fünftes Kind von Großherzog 
Friedrich Franz II. und dessen er-
ster Frau Auguste geboren, brauch-
te er zwar auf den Thron nicht zu 
hoffen, dennoch musste er zwi-
schenzeitlich regieren: Als sein Bru-
der Friedrich Franz III. 1897 starb, 
übernahm Johann Albrecht bis 
1901 die Regierungsgeschäfte für 
seinen minderjährigen Neffen, den 
späteren Friedrich Franz IV. Außer-

dem war Johann Albrecht seit 1895 
Präsident der Deutschen Kolonial-
gesellschaft und empfing als solcher 
auf Schloss Wiligrad hochrangige 
Gäste bis hin zum bulgarischen 
König.
Für deren Wohlbefinden war also 
gesorgt. Und das Maschinenhaus 
trug dazu bei, dass die kleine Sied-
lung am Schweriner Außensee au-
tark funktionieren konnte. Das 
Gebäude besteht aus einem Lang- 
und einem Querhaus. Im Langhaus 
standen Dampfkessel, Dampfma-
schine und die Generatoren zur 
Stromerzeugung. Im Querhaus be-
fanden sich eine Wäscherei und die 
Wohnung des Maschinenmeisters. 
Bis in die 1980-er Jahre verfügte 
das Gebäude sogar noch über einen 
25 Meter hohen Schornstein.
Allerdings: Zu diesem Zeitpunkt 
lag Wiligrad wirklich am Ende der 
Welt. Die Nutzung als Ausbil-
dungs- und Schulungseinrichtung 

der Volkspolizei führte dazu, dass 
das gesamte Gelände streng abge-
riegelt war. Aber der Reihe nach.
Wiligrad blieb bis 1945 in herzog-
lichem Besitz. In jenem Jahr er-
folgte ein weiterer Eintrag in die 
Geschichtsbücher, als Generalma-
jor Sir Colin Muir Barber hier sta-
tioniert war und mit Vertretern der 
sowjetischen Besatzungsmacht 
über den Grenzverlauf zwischen 
sowjetischer und britischer Besat-
zungszone verhandelte. Das Bar-
ber-Lyaschenko-Abkommen wur-
de im November 1945 in 
Gadebusch unterzeichnet. Mit der 
Enteignung und Umnutzung der 
Schlossanlage verlor auch das Ma-
schinenhaus seine Funktion. Es 
war jetzt Unterkunftsgebäude, in 
den zurückliegenden Jahren stand 
es ganz leer.
Nun hat das Land Mecklenburg-
Vorpommern als Eigentümer des 
Schlosses das Maschinenhaus sa-
niert. Dabei entstanden Ausstel-
lungs- und Veranstaltungsräume 
für den Kunstverein, aktuell ist 
dort die Ausstellung „PAARE Re-
sonanz“ zu sehen. Bei den Bauar-
beiten wurde außerdem ein histo-
risches Holzmodell gefunden, das 
Hinweise auf ein ursprünglich ge-
plantes Vordach lieferte – das Ge-
bäude konnte nun um dieses Bau-
teil ergänzt werden. Und wer zur 
Ausstellung nach Wiligrad kommt, 
sollte auf keinen Fall vergessen, ne-
ben dem Maschinenhaus auch den 
wunderbaren Park zu erkunden.
� Katja Haescher  

DAS HAUS FÜR HERZOGS LUXUS
Maschinenhaus am Schloss Wiligrad ist neuer Ausstellungsort des Kunstvereins

Das Vordach konnte anhand eines historischen Holzmodells denkmalgerecht 
ergänzt werden. In der Sichtachse ist das Schloss zu sehen.�

Im Erdgeschoss ist eine so genannte preußische Kappendecke erhalten, die 
viele Industriegebäude kennzeichnete.� Fotos: Katja Haescher

Die aufwendige Giebelgestaltung 
wertet das Industriegebäude auf.

Nach der Sanierung: Blick auf Kunst 
und Blick aufs Schloss
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BILDUNG

Kann ich schon 
mit 16 wählen?

20 Fragen, 20 Antworten 
zur Landtagswahl in MV

Online informieren
oder das Heft kostenlos  
bestellen

Hier geht‘s lang:
www.lpb-mv.de
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2026 dürfen zum  
ersten Mal auch 16- 
und 17-Jährige den 

neuen Landtag  
wählen.

Kore bonvenon – herzlich willkom-
men! Der Vorsitzende des 
Schweriner Esperanto-Clubs André 
Weber konnte im Juli erneut einen 
Gast aus dem weltweiten Netzwerk 
von Esperanto-Sprechern in der 
Stadt begrüßen. Vilhelmo aus San-
tiago de Cuba war für einige Tage 
in Schwerin – und das mit einem 
straffen Programm. „Ich freue mich 
besonders darauf, hier in Deutsch-
land Freunde wiederzutreffen“, 
sagte der Gast noch auf dem Bus-
bahnhof, von wo es nach wenigen 
Minuten hinein in drei ereignis-
reiche Tage ging. 
Unter anderem auf dem Plan: eine 
Fahrt mit der Weißen Flotte und 
der Besuch bei einem Esperanto-
Freund in Neubrandenburg. In 
dem weltweiten Netzwerk Pasporta 
Servo finden Esperanto-Sprecher in 
mehr als 80 Ländern Gleichge-
sinnte, die neben einem kosten-
freien Bett auch Zeit zur Verfügung 
stellen. Das ist mindestens eine ge-

nauso wertvolle Ressource: „Mit 
einem Einheimischen an der Seite 
lässt sich ein fremdes Land natür-
lich ganz anders entdecken“, sagt 
André Weber, den Esperanto schon 
bis nach Japan geführt hat.

Nach den Tagen in Schwerin ging 
es für den Besucher aus Kuba wei-
ter, bevor die beiden sich Anfang 
August beim diesjährigen Welt-
kongress in Graz wiedertrafen. 
Für André Weber war es bereits der 

siebente Weltkongress. Seinen er-
sten besuchte er 1999 in Berlin und 
musste auf einem Ausflug nach 
Sanssouci gleich für eine Gruppe 
übersetzen. „Ich hatte mich ja frei-
willig gemeldet, aber es war schon 
eine Herausforderung“, erinnert er 
sich. Allein die Frage, was zum Bei-
spiel Maulbeerallee auf Esperanto 
heißt... Weltkongresse in Reykja-
vik, Lahti und Montreal, Arusha 
und Brno folgten. Dann Graz in 
diesem Jahr. Und bereits jetzt will 
André Weber mit den Vorberei-
tungen auf den Weltkongress des 
Jahres 2027 beginnen. Der findet 
im australischen Melbourne statt 
und der Schweriner würde gern da-
bei sein.
Schwerin selbst hat übrigens eine 
lange Esperanto-Vergangenheit: 
Marie Hankel, die in Schwerin 
erstmals mit Esperanto in Kontakt 
kam, war Mitorganisatorin des 4. 
Weltkongresses 1908 in Dresden.�
www.esperanto.de/schwerin

„COUCHSURFEN“ AUF ESPERANTO
André Weber begrüßt Gast aus Kuba in Schwerin / Lange Esperanto-Tradition in der Stadt

André Weber (r.) begrüßt den Gast aus Kuba in Schwerin.� Foto: Katja Haescher
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Ende August dürfen sich die 
Schweriner und Gäste wieder auf 
das Winzerfest freuen. Dann besu-
chen Winzer aus Rheinland-Pfalz 
die Landeshauptstadt von Meck-
lenburg-Vorpommern und haben 
viele gute Tropfen im Gepäck.
Los geht es bereits am Mittwoch, 
dem 26. August. Auf dem Alten 
Garten in Sichtweite des Schlosses 

schenken die Vertreter der verschie-
denen Weingüter Wein und Sekt 
aus. 
Geöffnet ist am Auftakttag von 16 
bis 23 Uhr, am Donnerstag und 
Freitag beginnt der Ausschank be-
reits um 14 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr. Das  
Winzerfest endet am Sonntag,  
30. August, um 18 Uhr.�

GUTE TROPFEN 
ZUM GENIESSEN
Winzerfest mit Gästen aus Rheinland-Pfalz 

Das Winzerfest findet auf dem Alten Garten statt.� Foto: Journal eins

Mit dem Dokumentarfilm „Garten 
der Hoffnung“ von Dieter Schu-
mann ist der Gemeinschaftsgarten 
im Mueßer Holz überregional be-
kannt geworden. Junge und Alte, 
Deutsche und Nicht-Deutsche, 
Einsame und Freunde können hier 
zusammen gärtnern und Interes-
sierte sind eingeladen, den Garten 
zu besuchen: am 27. August ab 

17 Uhr. Dann gibt es Musik von 
Pingo und der Verbund für soziale 
Projekte (VSP gGmbH) wird die 
Idee einer Stiftung vorstellen, in 
der ein ganzes Netzwerk von Gär-
ten der Hoffnung entstehen soll. 
Jeder kann mit einer Spende dazu 
beitragen, blühende Gärten und 
blühendes Leben im Mueßer Holz 
aufzubauen.�

FÜR DIE HOFFNUNG
Am 27. August lädt der Gemeinschaftsgarten ein

Im Gemeinschaftsgarten auf dem Großen Dreesch gärtnern Menschen  
verschiedener Nationen.� Foto: Thomas Littwin
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Parkhauswerbung

HIER FÄLLT DIE BOTSCHAFT INS AUGE
Werben in den Parkhäusern am Schlosspark-Center und am Schloss/Landtag

Rund anderthalb Millionen  
Kunden des Schlosspark-Centers  
fahren jährlich mit dem Auto ins 
centereigene Parkhaus an der  
Reiferbahn in Schwerin. Das 
macht diesen Ort zu einem guten 
Platz für die Werbung. Egal, ob es 
um Plakate, großflächige Aufkle-
ber oder Banner geht: Hier we-
cken Botschaften die Aufmerk-
samkeit vieler Menschen. Das 
Gleiche gilt für das Parkhaus am 
Schloss (Landtag), das von Tou-
risten gern genutzt wird.
An beiden Standorten bieten sich 
diverse Möglichkeiten für auffäl-
lige Werbung. Das reicht von Pla-
katflächen in den Größen A1 und 
A0 über Leuchtkästen und be-
leuchtete City-Light-Plakate bis 
zum riesigen Banner. Zu den auf-
fälligen Flächen im Schlosspark-
Center gehört zum Beispiel die 
beleuchtete Ellipse an der Aus-
fahrt aus den unteren Parkebenen. 
Werbetreibende und Marketing-

experten können auch die drei-
zehn Meter breiten Werbeflächen 
an den Deckenträgern buchen, 
Spannbänder an den Parktaschen, 
mobile Werbeflächen und vieles 
mehr. Zu den Einzelheiten infor-
mieren die Mediaberater von büro 
v.i.p. und entwickeln gemeinsam 
mit ihren Kunden oder Agenturen 

wirksame Präsentationskonzepte 
für das Produkt- oder Veranstal-
tungsmarketing. Die Flächen 
können wöchentlich, monatlich 
oder für ein ganzes Jahr gebucht 
werden. Eine Übersicht geben die  
aktuellen Mediadaten für die  
Parkhauswerbung im Schweriner 
Shoppingzentrum.

Los geht es schon mit einem A0-
Plakat für 119 Euro brutto im 
Monat. Es kann gut für Stellen-
anzeigen, Hinweise auf Veran-
staltungen, Dienstleistungen und 
Produkte genutzt werden. Das 
Plakat muss bei diesem Preis mit-
geliefert werden, das Hängen ist 
inklusive.
Hingucker sind alle diese Werbe-
flächen auf ihre eigene Art – Un-
ternehmen, Produkte und Dienst-
leistungen lassen sich hier im 
besten Licht präsentieren. Und die 
potenziellen Kunden kommen aus 
ganz Mecklenburg und darüber 
hinaus.
Interessiert? Bei büro v.i.p. gibt 
es unter 0385- 6383270, 
gutentag@  
buero-vip.de 
und auf der 
Webseite alle 
weiteren Infor-
mationen. 

Plakate im A0-Rahmen sind die günstigste Form der Werbung im Parkhaus  
des Schlosspark-Centers.� Fotos: büro v.i.p.

buero-vip.de

119 Euro 
brutto/ monatl.

297,50 Euro 
brutto/ monatl.

261,80 Euro 
brutto/ monatl.

400 Euro 
brutto/ monatl.

A0-RAHMEN-
PLAKAT

Günstig beginnt gar nicht mal 
so klein – mit einem einfachen 
A0-Rahmen. 
Ab 119 Euro im Monat kann 
hier ein 1-Quadratmeter-Plakat 
eingespannt werden, das in 
diesem Fall aber mitgeliefert 
werden muss. Die Klemm-
rahmen finden sich an vielen 
Stellen auf den drei Parkdecks, 
vor allem aber in der Nähe der 
Kassenautomaten in den Ein-
gangsbereichen zu den Fahr-
stühlen und Geschäften.

18/1-
BANNER

Diese Fläche ist auf der Park
ebene 1 präsent. Die Groß- 
fläche (18/1=18xA1), auch 
Wesselmann genannt, ist 356 
Zentimeter breit und 252 Zen-
timeter hoch. Es wird mit zwei 
Scheinwerfern angestrahlt, so 
dass der Werbeeffekt auch 
abends und in der dunklen 
Jahreszeit gegeben ist. Zur  
monatlichen Miete kommen 
einmalig 300 Euro für die Pro-
duktion der Plane inkl. tech-
nischer Kosten hinzu.

CITY-LIGHT-
POSTER

Eine Variante, die überall und 
zu jeder Tageszeit funktio-
niert, sind die so genannten 
City Lights. In den Leucht-
kästen werden Plakate gut in 
Szene gesetzt – mit ihrer Größe 
von 1,17 mal 1,75 Metern  
fallen diese Werbeanlagen  
besonders ins Auge. City 
Lights sind im Parkhaus an 
verschiedenen Stellen verfüg-
bar – auf dem offenen Deck in 
oben genauso wie in in den 
beiden unteren Parkdecks.

BELEUCHTETE 
ELLIPSE

Ein Leuchtkasten ist auch die so 
genannte Ellipse, die ca. vier 
Meter breit und zwei Meter 
hoch ist. Hier muss bei der Aus-
fahrt aus den unteren Park- 
ebenen jeder vorbei – auch das 
besondere Format fällt sofort ins 
Auge. Zur Monatsmiete kom-
men einmalig technische  
Kosten dazu. Alle Werbeanla-
gen sind an günstigen Stellen zu 
finden: In der Nähe von Kassen-
automaten sowie Eingängen 
und Ausfahrten.
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BAUEN & WOHNEN / FREIZEIT

Im Sommer ist die schönste Zeit 
für laue Abende auf der Terrasse 
und der Tisch wird auch für Gäste 
oft im Freien gedeckt. Natürlich 

soll dann alles perfekt sein – auch 
das Terrassendach. Das Team vom 
Haus- und Dienstleistungsservice 
(HDS) Schwerin ist zur Stelle, 

wenn es um saubere, blinkende 
Glasflächen geht. Die Profis reini-
gen Terrassenüberdachungen ge-
nauso wie Fenster und Glasflächen. 
Und sie putzen Scheiben auch an 
den Stellen, die mit herkömmlichen 
Mitteln nur schwer zu erreichen 
sind. „Auf Terrassendächern set-
zen wir zum Beispiel Osmose-
wasser ein“, sagt Geschäftsführer 
Christian Feichtinger. Dieses 
entmineralisierte Wasser bindet 
den Schmutz wie ein Magnet und 
wird mittels Teleskopstangen, auf 
denen ein Bürstenkopf sitzt, aufs 
Dach geleitet. Rückstände nach 
dem Abtrocknen gibt es nicht, da 
es sich um Reinstwasser handelt. 
Das Verfahren spart Reinigungs-
mittel und kommt so auch der 
Umwelt zugute.
Auch wer Hilfe bei der Fenster-
reinigung braucht, bekommt von 
HDS ein individuelles Angebot. 
Kunden können wählen, ob von 
einer oder von beiden Seiten ge-

putzt werden soll und ob Rahmen 
und Fenstereinfassungen eben-
falls gereinigt werden sollen. Und 
während sich die Profis ans Werk 
machen, bleibt mehr Zeit für die 
schönen Seiten des Sommers – 
zum Beispiel für einen Plausch mit 
Gästen auf der Terrasse.�

KLARE SICHT IN DEN HIMMEL
HDS reinigt Fenster und Terrassendächer nach individuellen Wünschen

Schöner rausgucken: Wenn das Terrassendach sauber ist, macht der Sommer 
gleich noch mehr Spaß.� Bild: KI-generiert mit Adobe Firefly

HDS HAUS & DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

KURZINFOS

Die Schweriner Rudergesellschaft 
richtet am 4. September wieder ei-
nen Firmencup aus. Bei der Regatta 
treten Unternehmen aus der Lan-
deshauptstadt und der Region in 
Ruderbooten gegeneinander an. 
Los geht es um 13 Uhr. „Mit 18 
Booten verzeichnen wir eine große 
Anzahl“, sagte der Vereinsvorsit-
zende der Schweriner Rudergesell-
schaft, Stephan Möller. „Wir kön-

nen uns auf viele spannende 
Rennen mit toller Stimmung freu-
en.“ Beim Firmencup machen 14 
Unternehmen, Behörden und Pra-
xen mit, einige mit mehreren 
Teams. Diese rudern in Gig-Vier-
ern eine Strecke bis 500 Meter. Sie 
treten in gemischter Besetzung an. 
Um sich auf die Wettkämpfe vor-
zubereiten, bietet die Schweriner 
Rudergesellschaft den Mannschaf-

ten vier Trainingseinheiten durch 
erfahrene Ruderinnen und Ruderer 
an. Ruderboote und Steuerleute 
stellt die Schweriner Rudergesell-
schaft. Die Rennen werden in der 
Schweriner Schlossbucht ausgetra-
gen direkt vor dem Bootshaus des 
Sportvereins.
Zur Teilnahme wird entweder ein 
Startgeld entrichtet oder die Mann-
schaften werden gesponsert. Damit 
machen sie den Firmencup über-
haupt erst möglich und unterstüt-
zen gleichzeitig den Breiten- und 
Leistungssport der Schweriner Ru-
dergesellschaft insgesamt. „Für die-
ses finanzielle Engagement bedan-
ke ich mich herzlich“, sagt Möller. 
„Bootsmaterialien, der Unterhalt 
des Bootshauses und der Vereinsbe-
trieb sind teurer geworden. Gerade 
in diesen Zeiten können wir die fi-
nanzielle Unterstützung sehr gut 
gebrauchen“, so der Vereinsvorsit-
zende abschließend.�
www.dr.de

CUP BRINGT FIRMEN INS BOOT
18 Teams starten am 4. September in Wettbewerb

Das Team des HTG Ingenieurbüros für Bauwesen, Schwerin, im Gig-Vierer 
beim Ratzeburger Firmencup 2024 � Foto: SRG

DENKMALTAG: 
FÜHRUNG ZUM 
DANKBERG-FRIES
Am 13. September ist Tag der of-
fenen Denkmals – und auch das 
Schweriner Schloss lädt an diesem 
Sonntag zwischen 10 und 18 Uhr 
ein. Öffentliche Rundgänge um 
11, 12, 13.30 und 15 Uhr sind Teil 
des Programms, außerdem ist um 
14 Uhr eine Sonderführung zum 
Dankberg-Fries im Billardzimmer 
geplant. Besucher erwartet bei die-
sem Rundgang ein Einblick in die 
humorvoll-allegorische Bilderwelt 
des Historismus. Der umlaufende 
Stuckfries im Schweriner Schloss 
steht in Verbindung zu einem 
Bildprogramm im Treppenhaus 
des Neuen Museums in Berlin, das 
allerdings nicht erhalten ist. Das 
plastische Relief ist ein sichtbarer 
Nachklang des verlorenen Berliner 
Treppenhauses. 
Der diesjährige Denkmaltag 
steht unter der Überschrift Netz-
WERKE und beleuchtet Denk-
mäler und ihre Infrastruktur.�
www.mv-schloesser.de
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AUF DU UND DU MIT DER PUSTEBLUME
Mehr als 100 internationale Künstler und fast 30 
Bühnen: Wenn die Festspiele MV zum kleinen Fest 
im großen Park einladen, strömen die Gäste in 
Scharen in den Ludwigsluster Schlosspark. Auch 
in diesem Jahr konnten sie sich dort über eine 
schillernde Mischung aus Akrobatik, Comedy und 
Musik freuen. Puppenspieler ließen die Puppen 

tanzen und Walking Acts setzten wunderbare 
Farbtupfer, es schwebten die Seifenblasen, 
züngelten Flammen und über allem strahlte die 
Sonne vom blauen Himmel. Übrigens gab es das 
Fest gleich zweimal: am Sonntag dann in einer 
„Familienvariante“, die schon am Nachmittag 
begann. 
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Was für ein Sommerabend: Rund 4500 Fans feierten Howard 
Carpendale bei seinem Open Air auf der Schweriner 
Freilichtbühne. Mehr als zwei Stunden lang präsentierte der 
Sänger Highlights aus seiner 60-jährigen Karriere – und das 
Publikum sang mit. Mit der Tournee „Ein Sommer mit Euch“ 
feiert Carpendale seinen Abschied von der großen Bühne.

DANKE FÜR DIE MUSIK
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Für eine Ruhepause genauso 
beliebt wie für Entdeckungen: 
Das St.-Marien-Forum in der 
Wismarer Altstadt ist ein 
öffentlicher Kulturraum, der sich 
an der Marienkirche befindet. 
Von dieser einstigen Hauptkirche 
Wismars ist nur der über 80 
Meter hohe Turm übriggeblieben 
– das Schiff wurde im Zweiten 
Weltkrieg schwer beschädigt 
und 1960 gesprengt. Die flachen 
Mauern zeigen den Grundriss des 
Kirchenschiffs an und machen 
es Besuchern leichter, sich die 
Ausmaße der gotischen Kathedrale 
vorzustellen. St. Marien wurde 
im 13. Jahrhundert zunächst als 
Hallenkirche errichtet und später 
zu einer dreischiffigen Basilika 
umgebaut – auch das ist durch die 
Rekonstruktion gut zu erkennen. 
Und während andererorts mit 
Naturstein gearbeitet werden 
konnte, mussten die Wismarer ihr 
Baumaterial erst brennen. Heute 
ist die Backsteingotik berühmt.

PLATZ FÜR PAUSE UND ENTDECK UNGEN

EIN AUSFLUG INS BUNTE
Bunt, bunter, Blumenfest: Die Bewohner 
der Tagespflege in Ludwigslust feierten 
und machten dafür erst einmal einen 
Ausflug aufs Gladiolenfeld. „Oh! Oh! Was 
sind das nur für schöne Farben. Da kann 
man sich ja gar nicht entscheiden!“, sagte 
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In diesem Jahr ist es bereits der 29. 
UNICEF-Lauf. Wie hat sich die Veran-
staltung entwickelt? Was waren High-
lights in den zurückliegenden Jahren?
1997 hat Kerstin Biedermann als Lehrerin 
im Fridericianum gemeinsam mit Ronald 
Apitz, Beate Sump und Ellen Saupe den 
ersten UNICEF-Lauf ins Leben gerufen. 
Ich selbst war damals in der fünften oder 
sechsten Klasse und bin mitgelaufen. In 
den ersten Jahren haben wir 3000, 4000 
Mark an Spenden gesammelt, das ist dann 
immer mehr geworden, bis zu 18.000 
Euro in den besten Zeiten. Viele Läufer 
und Sponsoren sind jedes Jahr dabei, das 
Schlosspark-Center zum Beispiel oder die 
Betriebslaufgruppe der Sparkasse. Und 
Paddy, der ganz bestimmt in den Jahren 
die meisten Schritte absolviert hat, er läuft 
da mit bis zu 20 Runden à 1,66 Kilometer 
mindestens einen Halbmarathon. Übrigens 
war der Schweriner Lauf innerhalb der UNICEF-Familie der erste dieser Art – und ist 
heute eine der Veranstaltungen, die schon am längsten regelmäßig stattfinden.
Was wünschen Sie sich für die 29. Auflage?
Gutes Wetter! Gute Stimmung brauchen wir uns nicht zu wünschen, die gibt es immer.  
Es ist jedes Mal eine tolle Atmosphäre.
Was ist das Spendenprojekt in diesem Jahr und warum wurde es ausgewählt?
In diesem Jahr geht es um Schutz vor Gewalt auf den Philippinen. Viele Kinder leben dort 
in Armut, auf der Straße und sind sexueller Ausbeutung ausgesetzt. Mit dem Spendengeld 
aus Schwerin sollen Lernsets angeschafft werden, die als „Schule in der Kiste“ überall zum 
Einsatz kommen können: in Flüchtlingslagern, Waisenheimen, Community-Centern. 
Das UNICEF-Juniorteam des Fridericianums hat das Spendenziel ausgewählt und sich 
das Bildungsprojekt gewünscht. Zwei Schulen in der Kiste kosten übrigens 252 Euro.
Warum engagieren Sie persönlich sich für UNICEF?
Als Kind war es die Neugier, die Lust aufs Laufen. Später habe ich mich auch inhaltlich 
interessiert. Ich war bis zum Abitur im Juniorteam des Fridericianums und habe neben 
VWL eine Zeitlang auch Entwicklungsökonomie studiert. Zwar habe ich dann doch 

einen anderen beruflichen Weg einge-
schlagen, mich nach meiner Rückkehr 
nach Schwerin aber wieder der Arbeits-
gruppe angeschlossen, diesmal bei den 
Erwachsenen. So habe ich das Gefühl, 
mich konkret zu engagieren und nicht 
einfach auf eine IBAN-Nummer zu 
spenden. Übrigens war auch Kim Müg-

genburg, die heute als Lehrerin im Fridericianum das Juniorteam betreut, genau wie ich 
früher in der Jugendgruppe.
Wie können Jugendliche und Erwachsene voneinander profieren?
Die jungen Leute haben tolle Ideen, wir wiederum bringen die Erfahrung mit. Die Schüle-
rinnen und Schüler lernen, Verantwortung zu übernehmen, eine Veranstaltung zu organi-
sieren. Und wir lernen zum Beispiel, dass es gut sein kann, ein bisschen später anzufangen, 
wie es sich die Schüler gewünscht haben. Das kommt vielen Familien entgegen.
Laufen Sie selbst auch mit?
Mal sehen, ob mir die Organisation dieses Jahr Zeit dafür lässt. Aber Kim und ich wollen 
unbedingt jeder zwei Runden schaffen. � Interview: Katja Haescher 

„Ich war schon beim ersten 
UNICEF-Lauf dabei – 

damals als Schüler.“

Marco Woldt (39) ist Mitglied der 
UNICEF-Arbeitsgruppe Schwerin.
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ES IST JEDES MAL
EINE TOLLE ATMOSPHÄRE

PLATZ FÜR PAUSE UND ENTDECK UNGEN

EIN AUSFLUG INS BUNTE
Tagesgast Irene Renzmann. im Anschluss genossen dann 
alle zusammen Kaffee und Kuchen und nahmen später 
Blumen mit nach Hause. Die Tagespflege kümmert sich 
tagsüber um vorwiegend ältere Menschen, die nach wie 
vor in ihrer eigenen Wohnung leben, aber im Alltag auf 
Hilfe angewiesen sind.

Fo
to

: V
o

lk
ss

o
lid

ar
it

ät
/G

ri
tt

a 
Fl

au
Fo

to
: J

o
u

rn
al

 e
in

s

Seite 37

August 2026
Ausgabe 92



Wir verlosen 3 x 2 Kombi-
Tickets für den 30.09. bis 04.10.2026  
im Festzelt auf dem Alten Garten.

SCHWERIN
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Rätsel                                      Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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Wiesenblick

MaWe 
Pflegedienst 

Care 
GmbH

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 08-2026 bitte
bis zum 09. September 2026 an: gewinnspiel@journal-eins.de - Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Juli-Ausgabe war:

SCHULBEGINN

Je zwei Tickets für BOSSHOSS haben 
gewonnen:

Yvi Seiler, Kapellendorf
Corinna Köhler
Ramona Schiemann, Hagenow

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 18.09.2026
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Audi Business

Viel Platz für viel Leben.
Der neue Audi Q7.

Echte Größe zeigt sich im Inneren. Der neue Audi Q7 eröffnet ein Raumgefühl, das Komfort erlebbar macht. Bis zu sieben1 Personen
finden hier einen ganz persönlichen Entfaltungsraum. Das optionale Panorama-Schiebedach1 erhellt das edle Ambiente mit natürli-
chem Licht. Eine souveräne Ästhetik, die sowohl im Arbeitsalltag als auch auf Reisen überzeugt, auch auf Reisen mit Ihrem Boot.
Jetzt bei uns bestellbar, auf Wunsch auch mit Boot :-).

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden2:
z.B. Audi Q7 SUV TDI quattro 180 kW, tiptronic, 8-stufig*.

* Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 10,8 – 5,9 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 188 g/km; CO2-Klasse: G

MMI Navigation, MMI Beifahrerdisplay, Spurverlassenswarnung mit Notfallassistent, Umgebungskameras, MMI experience mit Audi
Soundsystem, Adaptiver Geschwindigkeitsassistent, LED Heckleuchten Pro, Audi drive select, Parkassistent plus mit Distanzanzeige,
Progressivlenkung u.v.m.

Leistung: 180 kW (245 PS)
Leasing-Sonderzahlung: € 0,–

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 48 Monate

Monatliche Leasingrate

€ 777,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für Busi-
nesskunden. Zzgl. Überführungskosten und MwSt.. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Optionale Ausstattung gegen Mehrpreis

2 Zum Zeitpunkt der Leasingbestellung muss der Kunde der berechtigten Zielgruppe angehören und unter der genannten Tätigkeit
aktiv sein. Zur berechtigten Zielgruppe zählen: Gewerbetreibende Einzelkunden inkl. Handelsvertreter und Handelsmakler nach § 84
HGB bzw. § 93 HGB, selbstständige Freiberufler / Land- und Forstwirte, eingetragene Vereine / Genossenschaften / Verbände / Stif-
tungen (ohne deren Mitglieder und Organe). Wenn und soweit der Kunde sein(e) Fahrzeug(e) über einen gültigen Konzern-Großkun-
denvertrag bestellt, ist er im Rahmen des Angebots für Audi Businesskunden nicht berechtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des
deutschen Marktes.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin
Tel.: 0385 64600-64
info@audizentrum-schwerin.de, www.audi-zentrum-schwerin.audi


